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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn« und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
taiferl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuftellungsgebühr; 3 
für Thorn Stabt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


85 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In» und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
re He) annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


(Thorner # 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
hi cher 57. f 0 \ 
Brief. und RR Pr Bretfe, Thorn.“ Thorn, Donnerstag den 28. September 1016. Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Wendungen find nicht i on, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen Eugen micht bericht werden. le Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuffripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt tft. 
. pp y p — ͤ . ̃ ˙ . ̃ ————̃ EN EIERN TUT ERST IE ELSE — NETTER TE eee 


2 


eee 


EIER 2 . 5 [Ei⸗Monte⸗Gebiets an den Kommandanten »der 
Zur Urlegslage. 21 nilicher 5 ent 7 er e tönigtig,itatieniihen Truppen; 

* 3 1363 3 5 0 12 nte n Trümmern des von uns in die Lu 
. Tag der allgemeinen Angriſſe. x ö ö geſprengten Monte Cimone befindet ſich noch lebend 
5 i Tage lang hatten die Engländer und Berlin den 27. September. (W. TB.) ee a 9 
anzoſen S ; R ilferi 3 „ um Hilfe ſchreien. r ſind bereit, ihnen zu helfen 
ben Geſchoſſe über die deutſchen Stellungen Me ſt li cher Kriegsſchauplatz: 26 ie ne 2 Ihr ge yon 
dann am 25. September gegen Mittag be⸗ 85 und 7 Uhr abends, das Feuer auf den Monte Gl 
Fr a ein Maſſenangriff der Engländer und Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: e , 
en. Da wir kein Intereſſe daran haben, are Fed 27H \ N 0 zen Be i ale des 
e rden zn Suiten, Emma sic Die Fortſetzung der Schlacht nördlich der Somme führte geſtern | Mtico wie jene auf den Höhen weſtlich und öflich 


See mieer eines Grfoiges rühnen; auf ber wiederum zu überaus ſtarken Artillerie- und erbitterten Infanterie⸗ inter e ichen dem ai e 
dis ant aten. in be dug von Berorme kämpfen. Die ſpitz vorſpringende Ecke von Thieppal ging ver⸗ dbewege e genale mir bie Signer ei 
beune, in einer Breite von 10 Bis 12 Rilemetern | Loren. Beiderſeits von Courcelette gewann der Gegner nach mehr⸗ I 
85 ihnen gelungen, ihre Linien einige Kilo. fachen verluſtreichen Rückſchlägen ſchließlich Gelände. Weiter öſtlich beben rel gehoren ie e Cote 
ai nagt zu a wurde er abgewiefen. Den Erfolg vom 25. September vermochte woll bis 25. September, mittags 19 Mr, Det u. 
nd alle Angriffe glatt abgewieſen worden. Es er, abgeſehen von der Veſetzung des Dorfes Gueudecourt, nicht fer Sorrotenlinie Jpeniigtgegeben werden. Eile 


geboten! 25. September 1916. 


e ich immer wieder daß unfere Front, auch da, auszunutzen. Wir haben ſeine heftigen Angriffe bei Lesboeufs 2 siänittstommando Pedescala, 25. Sep⸗ 


ſie nicht n 0 - 2 22 YT? tember 1916, 10.45 ittags. 
h fo elite it, daß der Durchernc, auf den und auf der Front von Morval bis füdlich von Bouchavesnes, In der een, be „De, dere 
Seen ie . doch vor allem antommt, ausge zumteil im Handgemenge, blutig zurüdgeihlagen. — Güdlich der ee e e e ee 


Somme ſind franzöſiſche Handgranatenangriffe bei Vermandovillers eit wichen der Utinen-Faplofion und bem Beatnn 


Dem engliſch⸗franzöſiſchen Angriff im Weiten des italieniſchen Feuers aus Menſchlichkeit auch den 


8 ein nicht minder heſtiger ruſſicher in und Chaulnes mißlungen. — Im Luftkampf wurden geſtern und e e e e eee 
0 n eme nn 3 1 vorgeſtern an der Somme 6 feindliche Flugzeuge, 1 weiteres gebe nerlängte Einſzekung des Feuers nicht 
5 l e l al 5 an 0 2 N 1 Willigen. 
ſehr Be ſechsmal albgewieſen. Die Nuſſen waren geſtern in der Champagne abgeſchoſſen. 5 5 Der Generalſtabechef: Generalmajor Albricei. 
Ig auf ihre Rieſenflugzeuge. Es iſt uns ge⸗ a 5 IR „ 8 ö = 5 —— 
ungen eins desselben zu erbeuten. Seine Leſſtun⸗ Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: ö 


Die Kämpfe im Often. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


die bnthbrachen ebenfomenig den Erwartungen ie Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
di er engliſchen Rieſenautomobile, die in Paris b : | | 


r. tollſten Hoffnungen erregt hatten. Auch an der Die Lage iſt unverändert. 5 


8 f 3 Amtlich wird aus Wien vom 26. © ptember ge⸗ 
n 1 enen Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: det f e 
. arpath | 8 i 8 9 f f Oſtlicher Ari latz: 
wust und den Kämpfen ein Ende gemacht zu Nördlich der Karpathen keine Ereigniſſe von Bedeutung. — 1 Be 


nz nm Neue Kämpfe im Ludova⸗Abſchnitt find wiederum mit einem ver⸗ De Autan und der Epurdut:Bak wurden vor 
dee Sora nie fegte. Aber er erumate gegen luſtreichen Mißerfolg für die Ruſſen geendet. — Kriegsſchauplatz |weit aussstenter mfanıns faster rumänifse 


zn den Bulgaren keine Erfolge und die Gefechts in Sieh b ü : Unſe Angriff auf Hermannſtadt macht Kräfte geräumt. Bei Nogy Szeben (Hermann, 
titigteit 6 garen keine Erfolge u e Gefechts⸗ In teben bürgen: * grif mann k \ 2 Se ma 

fr. ſchränkte hier auf Arti R ſtadt) entwickeln ſich neue Kümpfe. Hfterreichiig- 
tätigkeit Acräntte ſich auch hier 1 gute Fortſchritte. 8 ungariſche und deutſche Truppen greifen an. An 


Betrachtet d 11 N . > 0 der ſiebenbürgiſchen Oſtfront kam es ſtellenweiſe 
dae wenig Hoffnungeno fein Für ice un. Balkan Kriegsschauplatz: ius Zufammenftößen. Südlich von Sgektg-äfbvarfetg 
Nager Ger Seontgeminn an Anerebache ein Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: an) „lern, A u 

7 N 2 * — 2 . alllon mehrere wine U egener etlun⸗ 
I ie zum au hoffen s den anders wird, ii Leuftſchiff⸗ und Fliegerangriffe auf Bukareſt wurden wieder⸗ gen in ersitieriem Kampfe ge 

5 . holt. — Mazedoniſche Front: Am 25. September wurden öſtlich | Heeresftont 


des Prespa⸗Sees weitere Vorteile errungen, öſtlich von Florina des Generals der Kavallerie Eräherzog Carl 


Die Ka 1 ind ; ; ; An der Dreiländer⸗Ecke ſüdweſtlich Dorna Wat 

ie Kämpfe im Weſten. feindliche Angriffe abgeſchlagen. — Geſtern ſtießen die bulgariſchen aden rumioeumäniige e e Se 

der een, nter ect Truppen am Kaimakalan gegen den angriffsbereiten Feind vor, Sudoſtwinrel Galiziens jest der Feind feine An⸗ 
ln ele dere Arere deaßen 25, Tie fand warfen und verfolgten ihn und erbeuteten 2 Geſchütze, mehrere if mit genen del eden, Irl AIR Am 


ffen wir die feind⸗ 


A 5 2 2 trengungen ſcheiterten vor dem heldenhaften 

Nee on ven aan an Grfoig on Fonte un Maſchinengewehre und Minenwerfer. | Widerstand der im LidomfadSehiet Sänpfenden 

ſeſtiatepuich in über einer Meile Tiefe. Die bes 1 : : deutſchen Truppen. 

e ee en eee Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. Heeseefernt des Genese N 

Fo al liegt auf den Anhö i 115 dli ö Leopold von Bayern. i 

Mundes und fete mit feinen Imteelaolf hen Stein. Ring, anführt, in dem dieſer mitteilt, kurz vor dem 858 anſcheinend etwas ſpäter gelegt iſt, jo kann] Auch geſtern brachen nordweſtlich von Peropel⸗ 
0 


&ine nn einen Jaufgräben und Drahtverſperrungen 16. Auguft habe ſich die größte Exploſton, von der angenommen werden, daß es ſich um den An⸗ niti zahlreiche Angriffe des Gegners zuſammen. 
wers don Seftung dar. Der Beſitz dieſer 1 75 man je gehört habe, hinter den britiſchen Linien griff bei Audruicg handelt. Soll ſich indeſſen Bei Pa 1 wurde 25 10 


Rd on beträchtlichem militärilhen in Frankreich ereignet. Der Berluft an Munition eine ſpätere andere ſchwere Exploſionskataſtro 
den mit richt fattiſc die feindlichen esta. werde auf 55 Millionen Dollar (100 Millionen ee engliſchen Fron no en 925 Farman⸗Großkampfflugzeug durch unſere Flieger 
unden . Eine große Zahl von Gefan⸗ Mark) geſchätzt. Wir ſind nach einer Angabe aus ſo würde der Verluſt für die Engländer ſich ver⸗ in die Flucht gejagt. a 
aud anderes eat und diele Maſchinengewehre amtlicher Quelle in der Lage, Hierzu erläuternd doppeln. Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
Dir riegsmaterial erbeutet, Dem Feind zu bemerken: Eines der größten e Muni⸗ * | * „ oralen 
JJV 5 e 9 
n. x 2 1ſo 1 tsma ılometer | . 5 2 . 2 2 2 h 
t SE feindliche See wurden 1 Dutzende von Lagerhäuſern und Schuppen in den Der italieniſche Krieg. Der ruſſiſche Kriegsbericht. 
aden A gecchzerſdört. Nendeſtens drei andere verſchkedenſten Größen. 5 ER nen aka. öſterrei ; Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
N; del unſcher m Zuſtande zu Boden getrie⸗ anlagen, Rampen und Ausladeſtellen entſtanden, Der öſterreichiſche Tagesbericht 25. September nachmittags lautet: Von der Weſt⸗ 
erer Flugzeuge fehlen. 125 af . 5 5 5 1 fülen Als vom 26. September meldet vom front iſt nichts wichtiges zu melden. 
Zwanzig Millionen Geſchoſſe. nach den feen we eiten unſerer Flieger italieniſchen Kriegsſchauplahe Die neue Schlacht am Stochod 
endet und alle Räume mit Munition Der Südteil der Karſthochſläche ſtand zeitweife 1 


der Beri die Bauten be 
ta a rihterfbatter der „Times“ im britiſchen vollgepackt waren, erfolgte in der Nacht vom 20. . ee Eine Sondermeldung des Pariſer „Journal“ 
vi Dealſce galten del ER Engländer 1155 21. Juli der Auge eines e Flug- unter ſtarkem Feuer der ſeindlichen Artillerie. An aus dem ruſſiſchen e belagt, da , feit 
eye ebten 80 Ta on Sommejvont während geſchwader mit überwältigendem Erfolg. Das der Fleimstalfront beſchoſſen die Italiener das die Deutſchen unter der Leitung des Feldmarſchalls 

rt. ge 20 Millionen Geſchoſſe abge⸗ ganze ltige Munitionslager flog bis zum] Werk Doſſaccivo und den Abſchnitt Gardinal—Colto⸗ Hindenburg heiße der Kampf an der Fre täg⸗ 
pren Een EM ppen in die Luft. Tiefe Erdtrichter und rondo. Auf dem Carcenagol wurden 27 Alpini, lich für die Ruſſen ernſter wird. Die Biterreiihifee 
gung des größten engliſchen Geſchoßlagers wüfte Trümmerhaufen bezeichneten den Platz des darunter 2 Offiziere, gefangen genommen. Der ungariſche Front ſei von neuem gefeſtigt worden, 
nkreich. 1 


einſtigen engliſchen Hauptmunitionsdepots. In 5 : was dem Feinde gejtattet, an manchen Stellen aus 

Die N A des 5 e e 70 0 i re zur Rettung der Verſchütteten am Cimone ange⸗ der Verteidigung zum Angriff zu ſchreiten. Am 
naß einem Deutsche Allgemeine Zeitung“ 1 Lagerbauten nieder. Wohlgelungene Lichtbild⸗ botene Wafſenſtillſtand wurde vom Feinde abge: Stochod und in dem Gebiete, durch das die Bahn: 
Funkſpruch des W. T. B. aus Newyork aufnahmen unferer Flieger vom Tage vor und nach lehnt. Die aus dieſam Anlaß im Wege eines Par⸗ linie Rowno—Kowel geht, tobe feit drei Tagen eine 


5 
tine September veröffentlicht die „Newyork 
. epo won der Univerfaf Preß Aſſockation 
ef des Mice Nachricht, worin ſie einen 
' ledes des britiſchen Parlaments, 


dem erfolgreichen Angriff ließen über Umfang und amen f 8 örtlich: ſtetig geſteigerte Schlacht. Die deutſche Artillerie 
Bedeutung dieſes Werkes der Zerſtörung keinen lamentärs gewechfelten ae l eee habe mit aller Kraft in den de 3a 
Zweifel. Wenn in dem Briefe des britiſchen Par⸗ 1. Der Kommandant der k. u. k. öſterreichiſch⸗ Der Hagel von Feuer und Eiſen raſſele ohne Unter⸗ 
lamentariers King der Zeitpunkt dieſer Kata⸗ ungariſchen Streitkräfte im Raume des Toneßza— brechung auf das Gelände des Fluſſes nieder. 


‚ie weiter man in der be 


taten große Dimenfionen angenommen. 


ſtehend aus Männern, 


Der bulgariſche Heeresbericht 


vom 26. September meldet von der rumäniſchen 
Front: In der Dobrudſcha keine Veränderung. 
Unſere Truppen beſeſtigten ſich in den von ihnen 
erreichten Stellungen. 


Türkiſcher Heeresbericht. 


Im türkiſchen Heeresbericht vom 25. September 
wird von der galiziſchen Front gemeldet: Die 
Ruſſen unternahmen am 24. September, nachdem 
ſie unſere Truppen an der galiziſchen Front unter 
das heftige Feuer ihrer leichten und ſchweren Ar⸗ 
tillerie genommen hatten, mit vielfach überlegenen 
Kräften einen Angriff gegen ſie. Dieſer feindliche 
Angriff, der den ganzen Tag über andauerte, ſchei⸗ 
terte vor dem denmütigen Widerſtand unſerer 
Truppen vollſtändig, und der Gegner erlitt ſchwere 
Verluſte. Anfangs gelang es den Ruſſen, in gewiſſe 
Teile unſerer weiter vorgeſchobenen und ſchwach 
beſetzten Gräben öftlich von Mijetzſtſchow einzu: 
dringen. Sie wurden indes durch einen Gegen⸗ 
angriff, den unſere tapferen Truppen mit dem 


Bajonett unternahmen, wieder hinausgeworfen 
und blutig zurücgeſchlagen. Unfere Truppen 
ſtellten die urſprüngliche Lage vollſtändig wieder 


he 5 
und nahmen dem Feinde 139 Gefangene ab, 


on Bruſſilows Durchbruchs⸗Armee. 


Über Bruſſilows Durchbruchs⸗Armee erfährt der 
Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ von Gefangenen, 
die vor dem Abſchnitte des Generals von Eben 
gemacht wurden, daß zwei ruſſiſche Diviſionen ſich 
glatt weigerten, zum Angriff vorzugehen. Wie 
Bruſſilow mit ſeinen Truppen wirtſchaftet, geht 
aus weiteren Ausſagen von Gefangenen hervor, 
die vor dem Abſchnitte des Generals von der Mar⸗ 
witz, wo das erſte ruſſiſche Garde⸗Regiment angriff, 
gemacht wurden. Seit dem neuerlichen Eingreifen 
haben die Garde⸗Regimenter ohne Ausnahme min⸗ 
deſtens drei Viertel des Veſtandes verloren. 


Die Donaubrücke bei Cernawoda von Flieger⸗ 
bomben getroffen. 


Wie „Temps“ aus N meldet, iſt die 
Donaubrücke bei Cernawoda bei dem deutſchen 
Luftangriff getroffen worden. Die Bomben ſollen 
jedoch nur unbedeutenden Schaden verurſacht haben. 


Neuer Oberbeſehlshaber 
des ruſſiſch⸗zumäniſchen Heeres. 

Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ zufolge ſoll General Pau 
den Oberbefehl über die ruſſiſch⸗rumäniſchen Trup⸗ 
pen in der Dobrudſcha übernommen haben. General 
Iwanow, der nicht mit Pau zuſammenarbeiten 
wollte, geht an die ruſſiſche Nordfront. 


— plündern und zu vergewaltigen. Letzthin wurde in 


den Spitälern ſeſtgeſtellt, daß 10 Prozent von Ver⸗ 
wundungen von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen herrühren. 


* * 
Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
In Albanien nichts Neues. 


Vulgariſcher Heeres bericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
26. September: Mazedoniſche Front: Auf der Höhe 
von Stara Neretſchka Planina überraſchte eine un⸗ 
ſerer Kolonnen in der Richtung auf das Dorf 
| Bresmica ein Bataillon des 242. franzöſiſchen Negi⸗ 
ments und zerſprengte es. Sie brachte einige 
Dutzend Gefangene ein. In der Gegend der Dörfer 
| Biljoderi und Armensko unternahmen wir einen 
Gegenangriff auf drei feindliche Bataillone, die ſich 
in Unordnung zurückzogen und auf dem Gelände 
zahlreiche Tote und Verwundete zurückließen. 
Sſtlich von Florina wieſen wir drei aufeinander⸗ 
folgende franzöſiſche Angriffe ab. Der erſchütterte 
feind wich unter großen Verluſten. Nach zehn: 
fügigem ununterbrochenem Kampfe, in dem die ges 
ſamte ſerbiſche Drina⸗Diviſton erbitterte Angriffe 
gegen die Höhe Kajmolcalan ausführte, griffen 
Anſere Truppen in der Nacht bei Tagesanbruch mit 
großem Schwung an und zwangen ſie, ſich auf der 
ganzen Front zurückzuziehen. Der Kampf geht 
unter großem Erfolge für uns weiter. 


* * 
* ’ 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türkiſche Hauptquartier teilt vom 
25. September mit: 
Kaukaſusfront: An unſerem rechten Flügel 


wurde ein überraſchender Feuer⸗Angriff des Feindes 


ihre Leiſtungsfähigkeit in einem großangelegten 
Küßenſchutzmanöver der e engliſchen Luft⸗ 
flotte erprobt werden. Um die Zahl und Art der 
Luftſchiffe geheimzuhalten, wurde jene gänzliche 
Abſperrung 69 angeordnet und mit allen 
Mitteln durchgeführt, ſowohl bezüglich der 
Schließung ſämtlicher Häfen, als auch der Sperrung 
aller Nachrichten. 


. 


Zur Lage in Griechenland. 
Die neue Kabinettskriſe. 

Nach einer Meldung der „Agence d'Athenes“ 
hat ſich die innere politiſche Lage in 
Griechenland unerwartet verſchlechtert. Alles 
weiſt darauf hin, daß die derzeitige Regierung 
ſofort durch eine neue Negierung des Han⸗ 
delns erſetzt werden ſoll. 


Rücktritt des griechiſchen Generalſtabschefs. 

Nach weiterer Meldung aus Athen iſt der 
Generalſtabschef Moſchopulos zurückge⸗ 
treten. 


König Konſtantin gegen die Eutente. 

Die „National Tidende“ meldet aus Lon⸗ 
don, man ſei in Ententekreiſen jetzt davon 
überzeugt, daß keine Wahrſcheinlichkeit mehr 
für den Anſchluß des Königs der Hellenen 
an die Entente beſtehe. Nach einem Londoner 
Telegramm aus Athen hatten die Generale 
Kallatis und Janakitſa am Sonn⸗ 
tag beim König eine Audienz, in der ſie das 
eindringliche Erſuchen an den Monarchen rich⸗ 
teten, ſich auf die Seite der Entente zu ſtellen 
und ihren Gegnern den Krieg zu erklären. 
Der König lehnte es auf das ent⸗ 
ſchiedenſte ab, dem Erſuchen nachzukom⸗ 


erſtickt und durch Erwiderung unſerer Artillerie men, und ſprach feine größte Verwunderung 


zum Schweigen gebracht. Im übrigen fanden an darüber aus, dieſes Erſuchen aus dem Munde 


dieſem Flügel Scharmützel und Artillerie⸗ und In⸗ 
| fanteriefeuer mit Unterbrechungen ſtatt. 
wieſen den Aberfall auf dem linken Flügel, den 
der Feind mit ſchwachen Kräften unternahm, mit 
Verluſten für ihn ab. — Kein wichtiges Ereignis 
von den anderen Fronten. 


Ruffiiher Bericht. 


m amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
25. September heißt es ferner: | 
Von der Kaukaſusfront iſt nichts Wichtiges zu 


| 


Der Führer der rumäniſchen Dobrndſcha⸗Armee melden. 


abberufen. 
Aus Bukareſt wird berichtet, daß nach einem 
Armeebefehl der bisherige Führer der rumäniſchen 
Dobrudſcha⸗Armee, Georgescn, abberufen wurde. 


Die rumäniſche Munitionserzeugung. 


Franzöſiſchen Zeitungen zufolge befaſſen ſich in 
Rumänien bisher 511 Fabriten mit der Herſtellung 
yon Munition. Mehrere Fabriken ſeien im Bau. 

ie Bauaufſicht übernehmen franzöſiſche Ingenieure. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ berichtet, daß 
dem Bukareſter „Univerſul“ zufolge der General⸗ 
direktor der Munitionswerke in Rumänien Saligni 
zurückgetreten ſei. 5 


* 
* 


Die Kämpfe zur Se. 
Erneuter Luftangriff auf England. | 

W. T. B. teilt amtlich mit: 
In der Nacht vom 25. auf den 26. hat ein Teil 
unjerer Marineluftſchiſſe den engliſchen Kriegshafen 
Portsmouth, befeſtigte Plütze an der Themſe⸗ 


mündung, ſowie militäriſch wichtige Induſtrie⸗ und 
Bahnanlagen 
Leeds, Lincoln und Derby, ausgiebig und mit ſicht⸗ 


Mittel⸗Englands, darunter Vork, 


barem Erfolg mit Spreng⸗ und Brandbomben bes 


Die rumäniſchen Grenefinten in der Dobrudſcha. legt. Die Luſtſchiſſe find trotz ſtarler Gegenwirkung 
Die beim Stabe der dritten bulgariſchen Armee unbeſchädigt zurückgekehrt. 


befindlichen . melden, daß man, 
je weiter reiten Dobrudſcha fort⸗ 
ſchreitet, immer mehr von Schaudern erſaßt wird 
über die von den rumäniſchen Armeen in dieſem 
ſchönen Lande begangenen Grauſamkeiten und Uns 
taten. Bei jedem Schritte jieht man die Spuren 
unerhörter Übeltaten, Ganze Ortſchaften wurden 
den Flammen preisgegeben, nachdem die Brand⸗ 
ſtifter aufs genaueſte alle Lebensmittel zuſammen⸗ 
getragen und alles Vieh zuſammengetrieben hatten; 
Lebensmittel und Tiere wurden dann von den 
Übeltätern ins Innere Numäniens geſchafft. 
Menſchen wurden getötet oder als Geiſeln ver⸗ 
ſchleppt, viele gezwungen, der rumäniſchen Armee 
auf ihrem überſtürzten Nückzuge Dienſte zu leiſten. 
Frauen und Mädchen, ob klein oder 9 wurden 
vergewaltigt und dann erbarmungslos hinge⸗ 
ſchlachtet. Es gibt nicht eine Wohnſtätte, die nicht 
mehrere Geiſeln hätte ſtellen müſſen. Man tennt 
die Namen von 57 Bürgern von Dobeic, die erbar⸗ 
mungslos im Gefängnis, im Bahnhof oder in der 
Kaſerne hingemordet wurden in dem Augenblick, 
wo ſich die Rumänen anſchickten, die Stadt zu räu⸗ 
men. Überdies wurden 83 Notabeln, darunter ehe⸗ 
malige Abgeordnete der Sobranje, Apotheker, 
Bürgermeiſter, Beamte, Vertreter der bulgariſchen 


Nationalbank, Hodſchas, Lehrer und Kaufleute als 


Geiſeln, man weiß nicht, wohin, verſch 1 
ſeither iſt keine Nachricht über ihr Schickſal einge⸗ 
troffen. Eine andere Gruppe von Bürgern, dar⸗ 
unter Arzte, Buchhändler, Bankiers, Lehrer, Ge⸗ 
ſchäftsleute, Reſerveoffiziere und Landwirte, die ge⸗ 
wungen wurden, die Transporte der im Innern 
Rumäniens requirterten Lebensmittel und Schlacht⸗ 
tiere zu geleiten, waren bereits am 25. Auguſt aus⸗ 
bg 882 worden. Bis jetzt konnte f ellt werden, 

daß 322 Bürger dieſes Schickſal b Je 
Nachricht über ihren Verbleib fehlt. Ebenſo haben 
die in der Amgebung von Dobric verübten Greuel⸗ 

einzigen Ortſchaft, nämlich „ wur 
30 Perſonen getötet, 7 verwundet, 91 verſchleppt. 
Aus der Ortſchaft Tſchelarew find 48 iften, bes 
8 en und Kindern, und 
137 arbeitsfähige Männer verſchleppt worden. Nach 
einer in aller Eile aufgeſtellten Liſte wurden aus 
neun Landgemeinden dieſer Gegend 2130 Perſonen 
verſchleppt, 42 getötet und 10 verwundet. Dieſe 
Zahlen werden aber wohl eine Verdoppelung er⸗ 
fahren. Folgende wahre Begebenheiten a 
N ein Bild zu machen von der Art und Weiſe, in 
ee 
5 er 
feine Hände, 


md beiten oder 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die engliſchen Berichte, 


Amtlith wird aus London gemeldet: Am Mon: 
tag, den 25. September, abends zwiſchen 10 Uhr 
30 Minuten und Mitternacht, paſſierten mehrere 
Luftſchiffe die Oſt⸗ und Nordoſtlüſte. Es ſollen an 
verſchiedenen Orten der nördlichen Grafſchaften und 
der nördlichen Midlands Bomben abgeworfen wor⸗ 
den ſein. Andere Luftſchiffe wurden an der Süd⸗ 
küſte ſignaliſiert. Bis jetzt wurde kein Schaden oder 
Verluſt an Menſchenleben Adee 

Eine ſpätere amtliche jagt: 
rend der Nacht beſuchten feindliche Luftſchiffe, und 


1 


zwar wahrſcheinlich ſechs, die nordöſtlichen und ſten tand 


lichen Graſſch n den nördlichen Grafſchaften 
die e e ee Es werden einige | 
Verluſte an Menſchenleben und einiger Schaden 


gemeldet. ö 
Amtlich wird weiter 12 8 daß ſieben Luft⸗ 
ſchiffe Montag Nacht und Dienstag Morgen Eng: | 
land heimgeſacht haben. Es wurden die Süd⸗ und 
Nordoſtküſte, ſowie die 1 Midlands ange⸗ 
iffen. Das Hauptziel des g Pd waren die 
. e . in 52 Aber Baſchd idlands. 80. 
i ine Nachricht über Beſchädigung von Fa⸗ 
10 8 Werten von militätiſcher Bedeutung | 
eingetroffen. Es wurde in mehreren Orten eine 
Anzahl kleiner Häuſer zerſtört oder beſchädigt, und 
es wird der Tod von 29 Perſonen gemeldet. Es 
wurde kein Verſuch unternommen, ſich London zu 
nähern. Die Angreifer wurden vom Abwehrdienſt 
bekämpft und von mehreren großen Induſtrie⸗ 
zentren mit Erfolg vertrieben. 


Veerſenkte Schiffe, 


Die „A 
ö rreichiſ ngariſches Unterſeeboot verſenkte den 
enter Dampfer „Garib“ (1374 Bruttoregiſter⸗ 
tonnen), deſſen Beſatzung gerettet iſt, den engliſchen 
Dampfer „Charterhouſe“ 
norwegiſchen Dampfer „Burford“. Das italieniſche 
Schiff „Vega“ (3026 Tonnen) wurde gleichfalls tor⸗ 
pediert. Die Beſatzungen find gelandet worden. 

Lloyds meldet aus Grimsby, daß der Fiſch⸗ 
dampfer „Aphelion“ verſenkt wurde. 


Zur Schließung engliſcher Häfen. 

Zu den Gerüchten über die Schließung der eng⸗ 
iſchen Häfen wird dem ene 
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worden find. Niemand darf das Gebiet 25 


zahl neuer Luf 


deldung beſagt: Wäh⸗ 


| Jahre 1907 


| berg 


ei Havas“ meldet aus Madrid: Ein f 
n 


(3021 Tonnen) und den 


Halbikarvem dus Liſſeo, Kreis Brieſen: 


Wiz zweier Offiziere zu hören, die früher erbitterte 


Gegner von Venizelos geweſen ſeien. 


Venizelos an der Spitze der revolutionären 
Bewegung. 

Wie „Daily Chronicle“ aus Athen erfährt, 
wird Venizelos bei ſeiner Ankunft in Kreta 
eine Proklamation erlaſſen, in der erklärt 
wird, daß er ſich an die Spitze der nationa⸗ 
len Bewegung ſtellt, um die letzte Gelegen⸗ 
heit für Krone und Regierung, ſich an die 
Seite der Mehrheit der griechiſchen Nation zu 
ſtellen, zu benutzen. Es wird keine Entthronungs⸗ 
erklärung verkündet. Venizelos wird auf der 
ganzen Inſel die allgemeine Mobilmachung 
anordnen. Hierauf wird er Mytilene, Chios 
und Samos beſuchen und ſich dann nach Salo⸗ 
niki begeben. Admiral Konduriotis hat ſeine 
Stelle als Generaladjutant des Königs nieder⸗ 
gelegt. 

Wie dem „Secolo“ aus Athen gemeldet 
wird, wird Venizelos in Kanea (Kreta) einen 
Aufruf erlaſſen, um mit einer letzten Auf⸗ 
forderung ganz Griechenland zum Zweck des 
Eingreifens in den Krieg zu einigen. Der 
Rücktritt des Vizeadmirals Konduriotis, der 
ſich Venizelos angeſchloſſen hat, macht unge⸗ 
heuren Eindruck. Gerüchtweiſe verlautet, Veni⸗ 
zelos werde in Saloniki die ſeit Juni 1915 
aufgelöſte Kammer einberufen, eine neue Re⸗ 
gierung bilden und den Mittelmächten und 
ihren Verbündeten den Krieg erklären. 


ran EN 


Droninzialnachrichten. 


Hohenſalza, 26. September. (Einführung bes 
Erſten Bürgermeiſters. — Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand.) In der Stadtverordnetenſitzung wurde der 
neugewählte Erſte Bürgermeiſter Paul Eſchenbach, 
zuletzt Regierungsrat in Bromberg, durch den Pe: 
ierungspräſtdenten von Guenther⸗Bromberg in ſein 
mt eingeführt. Herr Eſchenbach trat no der im 
ö eſtandenen großen Staatsprüfung und 
wendung in verſchiedenen Verwaltungszweigen 


im 5 im Ja N 

über, wo er im Jahre 1915 zum Regierungsrat 

ernannt wurde. Der neue Erſte Bürgermeiſter iſt 

erſt 38 Jahre alt. — Poſtdirektor Hugo Selchow in 

Fe hat feine Verſetzung in den Ruheſtand 
ft 


agt. 

Hohenſalza, 26. September. (Das Plegerſche 
PAR „Helden draußen und daheim“) wird 
auch hier am 1. Oktober in 2 Hotel zum beſten 
der e ee e unſerer Stadt von den 
en Darſtellern 
werden. 


gen erlegen.) Der am Sonn 
auf dem hieſigen Bahnhoſe dur 
all ſchwer verletzte Poſtſekretär Hankwitz i 
Sonnabend Abend im Kraukenhauſe geſtorben. 
Landsberg a. W., 26. September. 60 it 


und u verſunken.) In ee er 27 


er eines Waſſerwagens und r 


teich. Der Knecht und die Pferde ertranken. 


Zeichnet Kriegganleihe! 


Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. Oktober. Höchſtgebot, 9150 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. September 1916, 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 


ſind aus unſerem 


ſten: Hauptmann und 
= 


im Inf.⸗Regt. 21 Arno 9 
enz; 


des Lehrers Richard Lüdtke in Bromberg; Vize⸗ 
lutowo, 

Gustav Döbbelin — 6 
olf Prel! (Inf. 176) jenen Arreſtanten. 


feldwebel Oskar Schink (Inf. 175) aus 
Kreis Culm; Vizefeldwebel 
(Ser, 176); Unteroffizier Ad 


1911 zur Negierung in Brom⸗ Ja 


zur Aufführung gebracht 


Schneidemühl, 25. September. (Den Verletzun⸗ 
„ 17. September, 
einen Anglücks⸗ 


ergzberg aus erlitt die 5 
Leutnant d. R. Walter Lüdtke, Sohn Ipätung, was Wir zu entſchuldigen bitten artig 


Syſtem. Ihre Zahl 1 nicht groß. Aber es ſollte[ Tens ki (Inf, 40) aus Blondzmin, Kreis Schwe 


Courbier Kreis Graudenz; 5 
akrzemski (Inf. 343) aus Auguſtinken, Felde 
Briefen; Anteroffizier er Littfin ( = 
art. 81); Artillerte⸗Mechanikeranwärter Wilde 
[Stebing 55 M. S. „Pommern“]), So 
Oberſchirrmeiſters Liebing in Thorn. ie 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſe 
aben erhalten: Oberleutnant und Adj. Günehſt⸗ 
heurich (Inf. 129), Sohn des Shen, 
inſpektors Th. in Wreſchen; Leutnant W. Mal⸗ 
letke, Stabsoffizier der Luftſchiffer, aus Elbing, 
Vizefeldwebel Guftan Niſpel (Gren. 5) au 
Danzig, Sohn des Fleiſchermeiſters N. in ie 
— Mit dem Eifernen Kreuz zweiter AM iR 
| wurden ausgezeichnet: Kaufmann, Gefreiter Ku 5 
Baer (Inf. 21), Sohn der Witwe Marta 76) 
in Danzig; Schütze Wilhelm Bigeng (Inf. 1 
aus Danzig. e) 
— (Der Nediidie orden 5. Klaſſez 
wurde dem Leutnant d. R. Wilhelm Grog in 
beim Sonderkommando der baiſerlichen Marine it 
der Türkei vom Sultan verliehen. Leutnant Ga 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. und 1. Klaſſe, 75 
hamburgiſchen Hanſeatenkreuzes, ſowie des Eiſer⸗ 
albmondes. Er war bis Kriegsausbruch be, 
Schiffsbau 


ice ue Ewald 
e 


nen 
der Firma Schichau in Elbing als 
ingenieur tätig. 0 
— Das Gold dem Baterlanden 
Welchen Wert man dem Golde für die MI 119 
führung beimißt, zeigen die Außerungen des ten 
liſchen Staatsmannes, die zu geflügelten Wor f 
geworden ſind, daß England mit „ſilbernen — ten 
ment find goldenen — Kugeln“ gegen uns fech on 
und daß „die letzte Milliarde“ den Ausschlag oe 
werde. Wenn das Geld in einem Kriege mit SOFT, 
heeren auch nicht mehr die Bedeutung hat, wie elt 
den früheren Kriegen mit Söldnerheeren, ſo Rolle 
der Goldſchatz auch heute noch eine e Lim 
im Kriege, indem er in jeder Lage An Aue, m 
Auslande ohne Einbuße ermöglicht, und nach er 
Kriege, indem er den Wert des Papiergeldes en 
hält, was auch die Lebenshaltung des deutſchen 
Volkes günſtig beeinfluſſen wird. Mit einem Aber 
Goldbeſtand in der Reichsbank wird ſich der U oll⸗ 
gang zu normalen Zuſtänden ſchnell und leicht Palm 
iehen. Es ift daher ein Dienft, der der Allgera ges 
eit, dem Vaterlande erwieſen wird, wenn mu 
old, das gemünzte Goldſtück wie der Goldſchmden 
der Reichsbank zugefü wird. Einen 
Dienſt erweiſt jeder ſeinem Volke durch die nde 
hochwertiger Juwelen, die im neutralen Ausla 
egen Waren eingetauſcht werden können, die wie 


Harder SH 110 


1 


ſetzt nötiger und nützlicher find, ohne daß wir, N 
Je 5 75 fi der 


bei der Ausfuhr von Zucker u artoffeln, in 0° 
Lebenshaltung darunter leiden. Als Schmuch I 
tragen, jmd Goldſchmuck und Juwelen ein das 
Schatz; als Opfer dargebracht, erhalten ſie olle 
Volkswirtſchaftsleben geſund und führen dem Tg 
lebendige Kräfte zu. Wenn etwas von dene 
heim erwartet werden kann, dann iſt es dieſes 
von Dingen, die imgrunde, wie die Zeit der m 
recht offenbart, für den Einzelnen nur ein und: en⸗ 
Tand ſind. Tiefere Befriedigung wird der N ; 
ſchmuck gewähren, der dafür eingetauſcht Bes! 
Darum folgen wir alle dem Rufe des Vaterlats, ben 
Opfern wir, im Geiſte unſerer Vorväter, unf 
Goldſchmuck! "a 
— (Einſchränkung der Verfütteruh⸗ 
von Kartoffeln.) Das Kriegsern 
rungsamt hal eine Anordnung erlaſſen d 
das Berfüttern von Kartoffeln ge 
[Erzeugniſſen der Kartaffeltrodte an. 
für die Zukunft nur noch an Schweine un not? 
[CEederdbieh geſtattet. Die Anordnung Hl fel 
wendig geworben, da die kommende Serbittartel Int 
ernte nach Anſicht aller beteiligten Stellen ſo Be⸗ 
jan Ertrag wie an Haltbarkeit zur Deckung Bed ger 
darfs an Speiſekartoffeln und an Brot rect ger 
material, ſowie zur Herſtellung der für wen 
benötigten Spiritusmengen nur ausreicht, end 
|das Verfüttern der Kartoffeln ſoweit als Mein 
möglich eingeſchränkt wird. Die gebotene von 
chränkung wurde nicht auf das Verfüttern uch, 
[Kartoffeln an Schweine und an Federvieh ef a 
um eine Gefährdung des Aufziehens des Gef iden. 
und des Aufmäftens von Schweinen zu Deren rer; 
| Die Verfütterunggbeſchränkung muß fi ir i 
ſeits auch auf die Erzeugniſſe der Kartoſſeltrocar⸗ 
erſtrecken, da ſonſt durch das Verarbeiten von 
toffeln übergroße Mengen als Gpeifel er 
keine Verwendung finden, ſondern getrocuc, tigten 
den würden. Die als Speiſekartoſſeln Dean n 
ande, 
Kartoffel 


präparate, 


nicht mc 1 
ernährungsamt verkennt nicht, 


he 
mußte auf die Dauer der Herbſtfeldbeſtellung nolge 
dingt die Möglichkeit eines Erſatzes für die inf 
der Anordnung fehlende Rartofjelfütterutß con, 
ſchaſſen werden. Dies iſt in der Weiſe gell, die 
daß gleichzeitig mit dem Verfütterungsver fi Gr 
behörden een wu hautoftel, 
ng von Kartell 
an Pferde und Rindoieh bisher üblich wa der 
„daß die Landwirte it ver⸗ 
an ihre zur Fado und 
e, Ar its ne 
neee, 
afermengen noch eine außerordentlich Mi 
5 90 and t Ki den Pferden zur 


riſeut 

— Silberne Hoch zett) Her „ehe, 
ae 1558 5 m Dee 
u hat drei Söhne 


Hochzeit. Der Jubilar 
2 85 3 fleigerung) Da 
— 3 pverſte € i r 
den äh. Beſitzers Sc Genen 505 


tr Grundſtück i 
85 ff ee m Geri steile agen vol 


7 


2900 Mark Landſch⸗ dern, 
frau Ida Si a Thom: 
wurde ſogleich erteilt. 572 700 
— (Infolge einer Betriebs ſt are bez 
an der Notationsmaſchine, die geſtern betrat 15 ö 
Beginn des Druckes umferer Zeitung 830 konte, 
erſt nach geraumer hoben werden e Bic 
Ausgabe der Zeitung eine grob Nü 0 


ocker. 


ſicht auf die Schwierigkeiten, die gege 
| im Buntnidereibeiriehe beitepen. et gel 


| — Der Polizeibericht) verzeichn 5 


Gefunden) Wurde eine Sonia" 


Bu > 


“ 


von 


= 10 Millionen in 1913. 


dohl f „Mancheſter Guardian⸗ ſagt: Es hat 


Re Brieftaften. 


Mnktiehen Auf nd & 
Stell dent, 5 nenen Aae 
f men nicht beantwartet werden). 
daemon Das Gedicht 
Ihre ad daß Sie nicht den M 
Desf pe @Mneraden 
des. »Liebchen nicht mehr ins Auge fallen‘ — 
Lie mes [73 
= 
lic „lem 
Be durch J 
Ir gm Seen lan 
Ennen nit dem Vorwurf an das Liebchen E 
em ei 15 ſehr unrecht getan!“ Mit 
d e Sie es nicht beweiſen, 


m Tat. 
Aebesgaben für unſere Truppen. 


Herrn Scheidling eingezoge⸗ 
3657 für den Hauptbahnhof; 
Ottlotſchin 3 Mark für das 


eg, 
8 
E 


. Handel und Induſtrie. 


Meſſe in Ni 
t mi in Niſchni⸗Nowgorod 
. einem vollen Mißerfolg in dieſem 
„Jufn geendet. Der Beſuch war ganz gering, die 
uhr der W̃ K 
a aren unbedeutend. An Handels⸗ 
1400 feng, wurden nur 450 ausgeſtellt gegen 
wurden 1913 und noch 700 in 1915. An Waren 


en azur, Meſſe gebracht 4,5 Millionen Pud 


Mannigfaltiges. 


Titer, Bederaufbau des „Mutigen 
& 5 ) Der Alte Herrenverband des Köſener 
15 eſchloß, 220 000 Mk. als Beitrag zur 
fine Nit des abgebrannten Hotels „Der 
8 En in Bad Köſen, das Profeſſor 
Million aumburg zur Wiederherſtellung für 1%, 
a 11 Mark erworben, zu gewähren. 
richts bſtmordeines Potsdamer Ge 
daes Jaktuars.) Der zur Kriegsverlretung⸗ 


5 
= an offenbeamten dem Amtsgericht in Königs⸗ 


ahr enhauſen in der Mark zugewieſene 28 
f 11 Alsbamer Aktuar Paul Kaſper hat 
Sat misgerichtsgehäube zu Königs⸗Wuſter⸗ 
wurde miöofien. In feiner Kaſſenverwaltung 
Ei nregelmäßigkeiten entdeckt. 
dres de e „Immelmannſtraße“) Der 
duden ener Stadtrat hat zu Ehren des in 
Ka ‚geborenen Fliegeroberleutnants Max Im⸗ 
er 55 eine Straße an der Luftſchifferkaſerne in 
aße n Vorſtadt Kaditz „Immelmann⸗ 


ge in Ungarn.) Ein 
ee e „Voſſ. Ztg.“ gibt nachſtehende 
Mey et es Budapeſter Reftauranis an 
5 Llchloſen Tag — 12. September — wieder: 
a bücken, Paprikahuhn mit Nockeln, 
N ar ölt, Poulardſchnitten nach Hindenburg, 
Mads f ottelets am Roſt, Gansleberſchnitten, 
geröſtet, Backhuhn, Rebhuhn mit 
in. Fasan mit Rotkraut, Lammskottelets 
garay, Wildſchwein mit Preißelbeeren! 
N Taalegneten Ungarn gibt es nämlich 
Wach 8 age mit zehn Fleiſchgerichten, gibt es 
ſocka tene Menge kalten Aufſchnitts, gibt es 
80 * 240 Gramm täglich, für die man 
ahne antität erhält, gibt es Zucker, Milch und 
ſehr ze in jeder 
teuer. 
deter ka rkes 
Marge übel dungen wütete, „Giornale d'Italia“ 
00 de ciede Ne apel. Regengüffe überſchwemm⸗ 
as un — Teile der Stadt und Umgebung. Die 
ü eher lektrizitätswerke erlitten über halbtägige 
0 Der rungen. Einige Häuſer ſind beſchädigt. 
ener erſte engliſche jüdiſche 
je Di 0 . Das „Berliner Tageblatt“ mel⸗ 
d Renz dern liche Armee hat infolge 
dum 55 erung des Oberſten John Monaſh⸗ 
, almajor ihren erſten jüdiſchen Ge⸗ 
n mehr Generale jüdiſcher Herkunft 
war, ik aber kein Jude, der Jude geblieben 
5 . General geweſen. 
cher Kuersbrunſt in Angora) Nach 
85 2 are pondenz der „Kölniſchen Volksztg.“ 
Pen, ra vom 16. September iſt am 18. 
me g Be Stadt Angora, Kleinaſten, durch 
er a tige Feuersbrunſt, welche die Ein⸗ 
kunden in Schlaf überraſchte, in wenigen 
ben en zum größten Teil eingeäſchert wor⸗ 


er i * 

. laiſer an die Kriegervereine. 
btw Huldigungstelegramm aus der 15. Ver⸗ 
u len gung des Kyffhäuser Bundes der 
Sate undeskriegerverbände hat der Kaiſer am 
5 0 geantwortet: 

dünne treten der deutſchen Landeskrieger⸗ 
de 


n 
Yen Sun ahneneides, Was wiejer für einen deut⸗ 
— bedeutet, und wie er in unerſchütter⸗ 
ee de bis zum Tode gehalten wird, das 
ae en denen ohnegleichen, mit denen das 
Wen n Waffen ſeit mehr als zwei Jahren 


Gaz er auf unſere Vernichtung aus⸗ 
unde ile. dreichen Feinde ſtandhält und mit 
eine de dem Vaterlande endgiltigen Sieg 


Menge. Und all das nicht einmal 
Unwetter) mit heftigen N 


zige Eifenbahnlinte, die das Innere Rumäniens 
mit der Küſte des Schwarzen Meeres verbindet; 
fie bezeichnet zugleich diejenige Stelle der Dobrud⸗ 
ſcha, wo deren Gebiet durch die Donau im Weſten 
und das Meer im Oſten am meiſten eingeengt tft. 
Beim Brückenkopf Cernovode überquert dieſer 
wichtige rumäniſche Schienenſtrang mittels eines 
gewaltigen Kunſtbaues die beiden Arme der Donau 
und die dazwiſchenliegende Sumpfinſel, die Balta. 
Vom weſtlichen Donauufer führt dieſes Bauwerk 
zunächſt über den linken Flußarm als Brücke, die 
in drei Spannungen eine Strecke von 420 Meter 
überwindet. Daran ſchließt ſich ein 650 Meter 
langer Viadukt, das Anſchlußſtück zu dem feſten 
Steindamm bildend, der das ſumpfige Überſchwem⸗ 


in Zukunft ein Hort opferfreudiger Vaterlands⸗ 


licher Heimkehr eine Stätte treuer Kameradſchaft 
und gegenſeitiger Stütze in Erinnerung an die ge⸗ 
meinſamen Gefahren und Siege des größten Krie⸗ 
ges aller Zeit bieten 

: en FR em IR, 

Dieſe Kundgebung des Kaiſers iſt ein neuer 
Beweis der Wertſchätzung, deren ſich die Krieger⸗ 
vereine an Allerhöchſter Stelle erfreuen; ſie wird 
von den Mitgliedern der Kriegervereine mit dank⸗ 
erfülltem Herzen und mit freudigem Stolze geleſen 
werden. 5 5 

Der Kyffhäuſerbund hat beſchloſſen, nach dem 
Kriege auf dem Kyffhäuſer den Burghof durch 
einen Neubau nach den vorliegenden Zeichnungen 
zu vergrößern. Die Kriegszeit hat dem Vorſtande 
den Gedanken maßegelegt, das Kaiſer⸗Wiſhelm⸗ 
Denkmal zu erweitern und gleichzeitig damit ein 
Kriegsmuſeum zu verbinden, um der großen Zeit 
einen ſichtbaren Ausdruck zu geben an der Stelle, 
die der Gründung und dem Gründer des Reiches 
geweiht iſt. Die Vertreterverſammlung erklärte 
ſich einſtimmig damit einverſtanden, ein Denkmal 
zur Erinnerung an den großen Krieg auf dem 
Kyffhäuſer zu errichten, und ermächtigte den Vor⸗ 


(stand, zu geeigneter Zeit einen Aufruf zu erlaſſen. 


Letzte Nachrichten. 


Ruſſiſcher Luftangriff. 

Berlin, 27. September. Amtlich. Am 26. 
September vormittags wurde die Seeflugſtation 
Angernſee durch zwei ruſſiſche Flugboote ohne Er⸗ 
folg erneut angegriffen. Unſeren Abwehrflugzeugen 
gelang es, das eine Flugboot über dem Angernſee 
zum Kampf zu ſtellen und es nach kurzem Gefecht 
abzuſchießen, während das zweite Flugboot, durch 
Artilleriefener beſchüdigt, in Richtung Bund entkam. 


Fliegerleutnant Wintgens gefallen. 


Minden, 26. September. Die „Mindener 
Zeitung“ meldet: Geſtern Morgen it im Kampfe 
gegen eine erhebliche feindliche Übermacht der 


Fliegerleutnant Wintgens nach hartem Luftlampfe 


gefallen. Er hatte mit feinem Freunde Höhndorf 
zuſammen den Auftrag, ein deutſches Geſchwader 
bei Ausführung einer ſchwierigen Aufgabe zu 
ſchützen. Nach dem Wunſche des Gefallenen wird 
die Leiche in Feindesland an dem Orte, wo er für 
ſein Vaterland den Fliegertod gefunden hat, bei⸗ 


geſetzt werden. 


0 Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 27. September. Der amtliche Bericht 
non Dienstag Nachmittag meldet u. a.: Nördlich 
der Somme haben die Franzoſen, die bis an den 
Rand von Fregicourt gelangt waren, dieſes Dorf 
ganz genommen. In der Nacht find ihre Vor⸗ 
truppen auf den Kirchhof von Combles eingedrun⸗ 
gen, wobei unſere Erkundungstruppen den Südrand 
des Dorſes erreichten. Eine dieſer Abteilungen 


e ich herzlich für den freundlichen nahm einen Schützengraben ſüdöſtlich von Combles 
Iffhäufer und die Erneuerung des einſt und nahm eine deutſche Kompagnie gefangen. An 


anderen Teilen der Front richteten ſich die Fran⸗ 
seien in den eroberten Stellungen ein. Die Deuts 
ſchen machten befenders auf dem rechten Flügel der 


Franzoſen Gegenſtöße, wo fie am Abend Gegen⸗ 


angriffe gegen die neuen franzöſiſchen Stellungen 
von der Straße nach Bethune bis zur Somme vor⸗ 
trieben. Sie wurden ſämtlich abgeſchlagen. Die 
Zahl der geſtern von den Franzoſen gemachten un⸗ 


In Line on: 2 
up zeſicherte glückliche Zukunft erringen wird. | vermundeten Gefangenen beträgt, ſoweit bisher ges 


A, 


lege dieſes Geiſtes der Treue zu Kaiſer zählt, 300. Auf dem rechten Maasufer haben die 
Sürſt und Vaterland haben die e 1 [ 
ande rühmlichen Anteil. Mögen ſie auch Fleury und dem Werk Thiaumont einen heftigen 


Deutſchen geſtern gegen 9 Uhr abends zwiſchen 


liebe bleiben und unſern braven Helden nach glück⸗ 


Anſicht der Brücke, die über den Haupt⸗ 
donauarm bei Cernavoda führt. a 
f der Balta durchſchneidet. Ein zweiter 
Viadukt von 900 Meter Länge vermittelt die Ver⸗ 
bindung mit der eigentlichen Donaubrücke, einem 
ſchlanken Eiſengitterbau, der ſich über den bedeu⸗ 
tend breiteren rechten Hauptarm des Stromes in 
einer Länge von 750 Meter wölbt. Dieſe Rieſen⸗ 
brücke ruht auf ſechs mächtigen Pfeilern, und von 
ihren fünf Bogen hat der mittelſte eine Spann⸗ 
weite von 190 Meter, während die übrigen 140 
Meter meſſen. Am Endpunkt des ganzen Bau⸗ 
werkes liegt auf dem öſtlichen Donauufer, an eine 
niedrige Hügelkette geſchmiegt, in einem ſumpfigen 
Tal das kleine Städtchen Cernavoda (zu deutſch: 
„Schwarzwaſſer“), das etwa 2500 Einwohner zählt. 
In der letzten Zeit iſt die Cernavoda⸗Brücke von 
deutſchen Flugzeugen erfolgreich beſchoſſen worden. 


feuer hat ſie glatt zum Stehen gebracht und ihnen 
ſchwere Verluſte zugefügt. 


Orient⸗Armee: Von der Struma bis zum War⸗ 
dar Geſchützkampf und ziemlich lebhafte Schar⸗ 
mützel, beſonders an der engliſchen Front in der 
Gegend des Doiranfees. An der ſerbiſchen Front 
keine Infanteriegefechte. Unſere Artillerie hat die 
bulgariſchen Stellungen auf dem rechten Brod⸗Aſer 
lebhaft beſchoſſen. Oſtlich von Florina wurden die 
Franzosen von ſtarken bulgariſchen Kräften im An⸗ 
geſicht von Armencher heftig angegriffen. Alle An⸗ 
läufe ſcheiterten. Die Stürmenden wurden vom 
Artillerie⸗ und Infanterieſeuer niedergehalten, ers 
litten erhebliche Verluſte und wichen in Unordnung 
zurück. Weſtlich von Florina haben die Nuſſen in 
Verbindung mit den Franzoſen lebhafte Kämpfe be⸗ 
gonnen und nördlich von Armencher 50 Gefangene 


gemacht und 4 Maſchinengewehre erbeutet. 


Angriff gemacht. Sperrſeuer und Maſchinengewehr⸗ 


Luftkampf: Am 25. September lieſerten die 
franzöſiſchen Kampfflugzeuge an der Sommefront 
47 Kämpfe. Fünf deutſche Flugzeuge wurden herab: 
geſchoſſen. 255 

Im amtlichen Vericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: Die Schlacht wurde heute mit Erfolg fort⸗ 
geſetzt. Nördlich der Somme vergrößerten die ver⸗ 
bündeten Truppen ihren geſtrigen Gewinn in ſtar⸗ 


"Item Umfange und erreichten in einigen Stunden 


die für den zweiten Kampftag feſtgeſetzten Ziele. 
Schon am geſtrigen Morgen nahmen die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen ihre Offenſive wieder auf und 
eroberten den ganzen Teil von Combles, öſtlich und 
ſüdlich von der Eiſenbahn gelegen. Unſere Pas 


trouillen traten in Verbindung mit Abteilungen 


des rechten Flügels der britiſchen Armee, die den 
nordweſtlichen Teil von Combles vom Feinde ſäu⸗ 
berten. Kurz danach fiel das ganze Dorf in unſere 
Hand. Die in Combles gemachte Beute iſt beträcht⸗ 
lich. Die Deutſchen hatten in unterirdiſchen 
Näumen in dieſer Ortſchaft eine außerordentliche 
Menge Munition und Lebensmittel aller Art an⸗ 
gehäuft. Wir ſammelten etwa 100 verwundete 
Deutſche auf, die vom Feinde zurückgelaſſen worden 
waren. Combles iſt voll von gefallenen Deutſchen. 
Heute Nachmittag bemächtigten ſich unſere Truppen, 
indem fie ihre Vorteile ausnutzten, eines kleinen 
Gehölzes nördlich von Fregicourt, halbwegs nach 
Morval, und des größten Teiles des ſtark befeſtig⸗ 
ten Geländes zwiſchen dieſem Gehöft und dem Weſt⸗ 
vorſprung des Gehölzes von St. Vaaſt, öſtlich der 
Straße nach Bethune. Die Zahl der von den Fran⸗ 
zoſen ſeit geſtern gemachten unverwundeten Gefan⸗ 
genen erreicht gegenwärtig 1200. Bisher konnten 
wir etwa 30 Maſchinengewehre zählen. An der 
übrigen Front zeitweiliges Geſchützfeuer. 


Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 26. September. Im amtlichen eng⸗ 
liſchen Bericht vom 26. September nachmittags 
heißt es: Die geſtrigen Operationen waren in jeder 
Hinſicht erfolgreich. über 1500 Gefangene wurden 
bereits gezählt, und es werden noch immer mehr 


eingebracht. Es wurde viel Kriegsmaterial er⸗ 


beutet. Während der Nacht und am Morgen wur⸗ 
den weitere Fortſchritte gemacht. Eine ſtarke 


Schanze bei Lesboeufs und Gueudecourt wurden 
genommen. Wir drangen in Combles von Weſten 
ein und find jetzt im Begriff, den Widerftand des 
Feindes dort zu überwinden. Die Verluſte en, 


Feindes find ſehr ſchwer. 


Kein Rücktritt des griechiſchen Generalſtabschefs. 
London, 26. September. Reuter meldet aus 
Athen: Die Meldung vom Rücktritt des General⸗ 


ſtabschefs Muſchopulos iſt verfrüht. „ 


Die Ankunft Benizelos’ auf Kreta. 


London, W. September. Reuter meldet aus 
Athen, Venizelos iſt auf Kreta eingetroffen. 


Torpedierte Dampfer. 


Kriſtiania, 28. September. Wie das nor⸗ 
wegiſche Konſulat in Barcelona meldet, wurde der 
Dampfer „Bufjord“ aus Bergen am 24. September 
von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert. Der 
Dampfer war mit einer Kohlenladung von Blyth 
nach Genua unterwegs. Die Mannſchaft wurde ge⸗ 
rettet. — „Finmarken Amtstidningen“ teilt mit, 
daß zwei große deutſche Unterſeeboote einen nor⸗ 
wegiſchen und einen engliſchen Frachtdampfer bei 
Gamrik und einen norwegiſchen Dampfer bei 


[Mehavn torpediert haben. Die Beſatzungen ſeien 


gerettet worden. 


Rumäniſcher Kriegsbericht. 


Vukareſt, 26. September. 
Bericht lautet: 


Der rumäniſche 
Artilleriekampf im Jin⸗Tal in 


Siebenbürgen, wo die Rumänen vordrangen. In 


der Dobrudſcha griff der Feind dreimal in Maſſen 
an, wurde aber zurückgeſchlagen. Ein Flugzeug⸗ 
geſchwader bewarf Montag nochmals Bukareſt mit 
Vomben, die ein Krankenhaus und ein Waiſenhaus 
trafen. 60 Perſonen wurden getötet und viele 
andere verletzt, in der Mehrzahl Frauen und Kin⸗ 
der. Während der Nacht bewarf ein Luftſchiff Bu⸗ 
kareſt mit Bomben; 5 Kinder wurden getötet. 


Beratungen in Athen. 


Paris, 27. September. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Athen: König Konſtantin traf heute 
im königlichen Palaſt ein. Er entbot unverzüglich 
den Miniſterpräſidenten und den Marineminiſter 
zu ſich, mit denen er eine lange Veſprechung hatte. 
Danach empfing er den Miniſter des Außern. Ein 
Miniſterrat iſt für heute Abend einberufen worden. 

Athen, 26. September. Meldung der „Agence 
Havas“. Die Partei von Bonaris trat unter dem 
Vorſitz von Vonaris zuſammen, um Die ih aus der 
Abreiſe Venizelos ergebende Lage zu prüfen. Der 
von der Partei gefaßte Eutſchluß wurde nicht ver⸗ 
öffentlicht. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Konſtantinopel, 26 September. Das 
Hauptquartier berichtet: An der Felahie⸗Front 
brachten wir am 24. September einen feindlichen 
Feuerüberfall zum Schweigen. — An der perſiſchen 
Front warfen wir die ruſſiſchen Truppen, die unſere 
Stellungen 12 Kilometer von Hamadan angriffen, 
durch einen Gegenangriff zurück. — An der Kauka⸗ 
ſusfront wurde auf dem linken Flügel ein Überfall, 
den der Feind gegen unſere Gräben unternahm, 
durch Gegenangriff mit dem Bajonett abgewieſen. 
Anſere in der Dobrudſcha kämpfenden Truppen 
wieſen am 24. September einen feindlichen Überfall 
ab, wobei ſie 30 Gefangene Hz Am 25. und 
26. September griffen unſere Truppen im Verein 


mit den verbündeten Truppen den Feind an und 


drangen bis Anmuzazai vor. 
Der Vizegeneraliſſimus. 


Amſter dam, 26. September. Scheck auf Berlin 42,60, 
Wien 29,20, Schweiz 46,05, Kopenhagen 66,62, Stockholm 
68,85, Newport 245,50, London 11,671, Paris, 41,921, Un⸗ 
einheitlich. 


Amſter dam, 26. September. Nüböl loko —, per Novem⸗ 
ber —. Leinöl loko —, per Oktober 50506, per November 
51, per Dezember 51, per Nov.⸗Dez. 511], per Januar 51506, 
— Santos⸗Kaffee per September 58. 

. —— . ——. 

Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche am 26. Septemb. am 25. Septemb. 


Auszahlungen: eld | Brief Geld rie 
Newyork (1 Dollar 5,43 5,50 5,485.50 
Holland (100 Fl.) 227½ö [ 227/226 ¼ | 2268/, 
Dänemark (100 Kronen) 156'/, 157 15610 157 
Schweden (100 Kronen) 159 159½ 159 1591, 
Norwegen (100 Kronen) 158%, 1591, 158%, | 1591, 
Schweiz (100 Francs) 105/105 / J 105%, 105°, 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,95 69,95] 68,95] 69,05 
Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 27. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 771,5 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,98 Meter. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Nordoſten. Bis 
Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur: 
+ 19 Grad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
Mitteitung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 28. September: 


Forldauernd ſchön Wetler, 


Kirchliche Nachrichten. 
Donnerstag den 28. September 1916, 
Si. Georgenkirche. Rahm. 5 Uhr: Beſchte und Abendmahl 
für Konfirmanden und deren Angehörigen. Pfarrer Johſt. 


1 


31 ilihuhmnder 


Erteile polnischen und 


. 3. Rachten 


1 
zur 28. amtlichen Preisliſte 
für die Stadt Thorn. 


wild: 


1. Rehwi 
Rücken und Keule ae 2,50 Mk., 


Blatt oder Bug 


Am Montag den 25. d. Mts. erhielten wir die 
erſchütternde Nachricht, daß unſer einziger, über 
alles geliebter Sohn und Bruder, der 


Oberlehrer am Liegnitzer Gymnaſium 


Hugo Becker, 


Leutnant d. Reſ. im Inf.⸗Regt. Nr. 81, 


BE 2. Rot» und Damwild: 
Rücken und Keule 
Blatt oder Bug 1,50 3 


ee 3. Wildſchweine: 
a) bei Tieren bis zu 70 Pfd. einſchl.: 
Rücken und Keule Pfund 2,50 Mk., 
Blatt oder Bug Re 1,80 5 
[Ragout od. Kochfleiſch „ 1,00 
; b) bei Tieren über 70 Bund; " 
[Rücken und Keule Pfund 2,00 Mk, 
Blatt oder Bug = 1,50 5 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, Ragout od. Roi, 1,0 „ 
den Heldentod für Kaiſer und Reich geſtorben ift. mit Balg Stück 5 9 5 
Bal „ 
Podgorz den 27. September 1916. 9 5. wilde agi 

mit tück . 

In tiefſter Trauer: i ohne Balg 5 120 

5 6. Faſanen: 

Rudolf Becker, Din Stück 5,25, 

Hennen 4,25 


Dieſer Nachtrag tritt ſofork inkraft. 

Thorn den 27. September 1916. 

Königl. Gouvernement. 
Der Magiſtrat., 


Melanntmachung. 


Zufolge Anordnung des ſtellv. 
Generalkommandos zu Danz zig 
findet für die Stadt Thorn am 


Donnerstag, 28. Srptember 1916, 


vormittags 8 Uhr, 
| auf dem Exerzierplatz am Leibitf er 


Emilie Becker, 
geb. Janke, 


Frieda Becker. 


Am 17. September ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland in — mein inniggeliebter Mann, 
unſer herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, 

dor Neſerviſt im Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment 


Tor die Aushebung von 15 Reit⸗, 

8 fat Zug: und 37 ſchweren Pferden 
tatt 

Jeder Pferdebeſitzer iſt ver⸗ 

pflichtet, ſeine ſämtlichen Pferde 

8 a geftellen mit Ausnahme: 

1. der unter 5 Jahre 


alten 


8 4 — Pferde, 
2. Per Hengſte, 
3. der hochtragenden Stuten 
oder ſolchen, die in den letzten 


14 Tagen abgefohlt Da 
4, der Pferde, die auf beiden 

Augen blind ſind, 

5. der Pferde, die wegen An⸗ 
ſteckungsgefahr den Stall 
nicht verlaſſen dürfen, 

6. der Pferde unter 1,50 Meter 
Bandmaß. 

Die Pferde ſind 1 Stunde vor 

Beginn des Termins an Ort und 
telle vorzuführen. Für je 2 

Pferde iſt mindeſtens 1 Führer 

zu beſtellen. 

Diejenigen Pferdebeſitzer, welche 
ihre geſtellungspflichtigen Pferde 
nicht rechtzeitig oder nicht voll⸗ 
zählig n haben außer 
der b 1 5 gewär⸗ 
tigen, daß auf ihre Koſten eine 
zwangsweise Herbeiführung der 
nicht geſtellten Pferde vorgenom⸗ 
men wird. 

81 Sind Pferde wegen Krankheit 

5 Ulaſſen⸗ nicht marſchfähig, jo dürfen fie] ® 

Izurückbleiben, jedoch iſt die Richtig⸗ 
lotterie. 


keit glaubhaft zu machen 
Zu der am 6. und 7. Oktober 1916 Der 


Thorn den 15 September 1916. 
ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
234. 155 {ind . Dr.! Musehold 


im Alter von 27 Jahren. 
Podgorz den 26. September 1916. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Helene Witt, geb. Kutsch, 
die Eltern Robert Witt u. Frau 
nebſt Geſchwiſtern. 

N; Dit Weinen ließen wir Dich gehen, 


tröſteſt uns: „Auf Wiederſehn!“ 
e oft betend Dein gedacht, 


enn wach wir wurden in dunkler Nacht: 
iſt vorbei, Du kommſt nicht mehr, 
Wir tragen s kaum, es iſt ſo ſchwer. 


e 
Zu der am Freitag den 29. d. 
Mts., nachmittugs 4 Uhr, im Stadt⸗ 
verordnetenſaaleſtattfindendeu Sitzung 
des Gemeinde⸗Waſſenrats werden die 
Damen, die als a 
tätig ſind, und die Herren Wailfenrat3- 

Mitglieder ergebenſt eingeladen. 


Magiſtrat. 


Thorn den 26. September 1916. Se Ba 

Der Gemeinde⸗Waiſenrat. 2 8 Loſe 

| 100 60 40 20 War f 
nr u uhren: verreis 

= königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, bal 28. d. Mils. bis 5, 18. 16. 


Thorn, Katharinenſtr. 1 „Ecke Wilhelms 


Vom 6. 10. ab zu ſprechen von 3 bis 
platz, Fernſprecher 842. 


5 Uhr nachmittags, Sonntags von 11 
bis 12 Uhr. 


Füller 


5 Kauft Freiwillige eee 
Froviautamt. Ver ſteige rung. Sandarbeitsunterricht, 


B. Gelhorn, Gere hteſtraße 2 1.5, 


Junge Dame, 
konſervatoriſch ausgebildet, erlellt gründl. 


Alnieruntercch, 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen der Händlerfrau 
Martha Kruzynski in Culmſee 
wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 30. Auguſt 
1916 angenommene 1 
leich durch 9 
fe aan ieh 9 80 eb 
i erdurch aufgehoben. 
1 16. Septbr. 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Holzberkaufs⸗Bekauntmachung. 


Nalin 28. September 1916, 


vormittags um 9 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocker, Graudenzer⸗ 
ftraße 125, folgende Gegenſtände, als: 


1 ek > ze 
10 redenz, 1 die Geſchäftsſtelle der „ 

Bücherſcrant, 1 Vertitow, d e ne ___ 
inen 1 Je. Feine Wäsche 
ſammlung, Bilder, Luzus⸗ un fuer geptäuet. 
gegenſtände, Wirtſchafts⸗ Culmeeſtraßze 5, 2 Tr., rechts. 
gegenſtände, Gartengeräte Daſelbſt werden Gardinen, Stores, 

a. m. wie neu gewaſchen und geſpannt. 
öffentlich meiftbietend gegen gleich bare Frau Gm. Ochsenkneeht. 


liche O terei S lu igern. 1 
e e e ae EN selbsteingekochtes 
e e eee eee 
Derbholg. Näheres im Hulgmerkt. Oeffentliche 0 N l f Mn 
9 I Dinslfhulmmmehoe Verjieigerung. Dr 


P. Steinborn 
Freitag den 29. d. Mts., ge 


vormittags von 11 Ahr an, 3 5 A 
werde ich erg Saale der „Neichskrone⸗ 8 Einmauges⸗ gebot. 
Katharinenſtr. 7 hierſelbſt, nachſtehende 
Nachlaßgegenſtände: keine 


finden . Hal Beſchäftigung beim 


2 kiſct dal Anf.-Rents, Ut. A, 


uf. "Raferne Rudak. 


in Originalfäſſern ½ 6 Zentner fchwer 

eee dee e 
N enine „ a 

ſowie verſchiedenes andere Poſen. Zahlung bei Empfang d. Faktura. 

mehr Proben werden nicht verſandt. 


öffentlich meiftbietend ‚gegen gleich bare Ferdinand Krenkel een W. 3, 


Belles Tafelobſt Bill . Lenz 


Thorn den 27. Senlender 1916. 
in Flaſchen, Ballons und loſe hat günſtig 
gibt ab 


ruſſiſchen Unterricht. 
een in der Geſchäftsſtelle der 


Zum Umzug. 
Aufpolſtern von Sophas und 
Matratzen, Anmachen von Gar⸗ 
dinen werden ſauber und billig 

ausgeführt von 
85 f eK. 1 
m „ae en F 
aderſtraße 2, 1. 


Knauf, auf, Gerichtsvollzieher. 
abzugeben 


Rechenbers, Yebin Adolf Majer, Drogerie. 


ö e od. Kochfleiſch , 0,90 2 ö 
en 2,10 Mk, 


Ragont 5 Kochfleiſch, 9 


Meldungen bitte unter N. 1838 an 


1 Pianino, 2 Sophas, Spinde, Wagenfett La, essere 


Ziegelei-Park. 
Donnerstag den 28. September 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Promenaden⸗ Konzert, 


ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗ Bataillons 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
Hochachtungsvoll 
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Da Brennspiritus nunmehr bereits mit 40% freigegeben; 
Erhöhung in Aussicht genommen, festgesetzter Preis B55 Pig. 
das Liter, so ist die weitaus billigste Beleuchtung die Spirituslampe. 
Ich biete an den 
Spiritus-Glühlicht-Brenner „Sparer“ 
auf jeden Petroleumlampen-Behälter ohne weiteres aufschranbbar. Ge- 
ringe Anschaffungskosten, schönes, mildes Licht, gefahrlos, haltbar. 
Spiritusverbrauch für höchstens 2 Pfennig die Brennstande. 
Ein Licht für die Allgemeinheit, 
deshalb hervorragender Verkaufsgegenstand für Vertreter und Wieder- 
verkäufer, Haushaltsgeschäfte usw., welche auf Anfrage vorteilhafte 
Angebote erhalten. Musterbrenner gegen Nachsalme. Bei Muster- 
bestellung anzugeben, ob für 10- oder 14 linige Lampe. 


Spiritus-Glühlampen-Vertrieb Marie Eppinger, 
5 Magdeburg, Bakesirasse 18. Telephon 2203. 


1 


0.3 


Reſter⸗Verkauf 


zu Damen⸗ und Kinderſachen. 
Krimer und Plüſch 
zu Muffs und 5 
Hüten 
hat ſehr billig abzugeben. 
Verkauf nur 2 Tage, 29. und 30. 


Sulmer Chaufßee 36, 


Frau Köhn. 
Wo Bezugsſchein nötig iſt, 
bitte mitbringen. a 


Hindenburg: 


Gedenl⸗Taler, 


von der „Emden“. 


leutnant, Führer der 
U9 und U 28. 


Als neneſte Prügung: 


| Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Gale 


zur Trocknung batterſe Kanter Thorn 


Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


übernimmt 


Zuckerfabrik 


Deu = Schönsee, 
Schönſee Weſt pr. 


Halshall⸗Kaffee, 


hergeſtellt aus ya Kaffeebohnen 905 

80 5 Kaffeewürze verſendet überallhin: 
d. 1,60, 1,80 ei un 2 7 

555 101 Händler, Gaſtwirte, Konditoreien | wird 

u. ſ. w. Nachnahme INTEL 


Ferdl. Krenkel, Hafen W. 3, 


Mofenerftrahe 22. 


Aprikosen 
Pfirsiche 


Fernſorecher 842. 


Laufturſche 


wird geſucht. 


Thorn⸗Mocker. 


Eine l 


und 4 Uhr nachm. Altſläd 
kann ſich melden. 


wird un 


Stelengefuhe * 
Perſelte b 2 


15 Kianifin 


oder Alleinſpielerin in einer feinen Wein- ſchäftsſtelle der „Breffe“, 
‚ftube ſucht BE Thom Engagement, 1 gebrauchter, aber inf 


dee , Ohunks- Mir 


Unterthornerftr. 13, 3 
zu kaufen geſucht. 


Miche Filiale u Aber 175 


Kaution kann geſtellt worden, evtl. 
ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 

Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


mit e en ſucht 

von t abends Be ung in 

ſchriſtlichen Arbeiten. ne Herrenfahrrad 
Gefl. Angebote unter U. 1845 an die zu kaufen geſucht. 

Kar der — 


2 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


wird zu kaufen geſuch 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zu kaufen geſucht 


richten an Kurowski, Grabenſtr 36 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| Stellenane 


9) 


Malergebilfen 
ſtellen ein FR 

Gebr. Schiller, Kleine Marktſtr. 9. 

"Suche von Tofort einen gulen 


Stellmacher. 


Otto Geehrt, Schmiedemeiſler. 
Tharn-Mocker, Graudengerſtr. 87—89. 


Laue 


ſtellen migen, mit allem 3 
Gebr. Schiller. Klam Ra 9. 


Mbeſts⸗ und 2 


konnen ſich melden. Baderſtraße . 
8 Köchin, Stuben-, 
m E Zimmer⸗ u. Mädchen 
für alles mit guten Zeugniſſen. 
Frau Lanva Hreczkowski, 
gewerbsmäßige . Imi ſep. U zu Diemieten, 
Thorn, e 7, part. 


mit Loggia ausgeſtattet. 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


58. Sd 


unter perſönlicher Leitung des königl. Obermufifmeifters W. Möller. 


Gustav Behrend. 
S3099056989209335933SE92S0SE2HTCTBIHEHLL:ZEZESE 2 


Geessceneseae SETELETEIGSEECOLEC5L926I88906 


ſowie ſolche mit dem 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers, den Vildniſſen des 
Ne Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
bes ſächſtſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
prinzen, dem Fregaktenkapltän von Müller 


Ferner: Bismarck-Janeßunderl⸗ uebi ⸗ 
inumßteler, Olto Wedd digen, Kapitän⸗ 
Unterſeeboote 


junges Arbeils mädchen 
Dr. Wilh. Herzfeld, 


ge Autakrlerin 


zur Aushilfe in der Küche mit Ver⸗ 
pflegung auf einige Stunden des Tages 
Anmeldung een 

t. Markt 29, 1. 


ne Anfwärterin 


Culmerſtr. 5, 2. 


. 


1 54. 2 Tr., r. 


Konditoret Dorsch Macht, Ole. En) 
TE EEG Merbelt zu kaufen gefucht. 


Angebote unter Q. 1841 an die Ge⸗ 


Gnterhaltener, eine ferner Fachherd @ | 


Angebote unter N. 11842 an die Ge⸗ 


Angebote unter J. 1843 an die Ge⸗ 


Ju kaufen geſuch tr 
1gebr. Kleiderſchrank. 


Angebote nechſt Preisa um find & 
Ein guterhaltenes 


Angebote unter T. 1844 an die Ge⸗ 


Jede Menge Wachs 


kauft Hngo — 


mm 


im 3. Stock unferes Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
fofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Slock gelegene, gleich 
elle! Img I N ichen große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 

An und ſind mit 

Gas- und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
Burſchenſtube 


C. Bombrewski’fte Buddruherei, 


derne 


Mlkürget, bal 
Saftpite, Nef 


ber ſammelt 


Pflaumen⸗, 
Aprikoſen⸗Aetlk. 


100 kg Kerne ergeben 50 K 9 91 M 

Vaterlandspflicht ift es, dieſes por 
erhalten. Wir bitten, die Le erne 
rohem und gekochtem Sie Si big 
reinigt und an der Luft v Hin 
getrockuet in der Sammelstelle 
Roten Kreuzes, Baderſtr., Loge, 
liefern. 

Für 1 kg vergüten wir 5 PR 

Thorn den 12. Jull 1916, 


Ber Uaterländiſche geqnenueel: 
| Wer tem 111 


gibt einem Soldaten bills, 15 
Deutſch, kaufm. Rechnen u de 2 . 
Buch ührung ? Gefl. me dt 


abzu⸗ 


EISOEIGLE:EIIIR:IIYI2I:8 


mit 2 Schauſenſtern, modern u ber⸗ 
für jede Branche paſſend, ſofort z 
mieten. 


F. Schendel & Sue 
Subs und Re ge l ll, 


Mill. Börde ini, 


nebſt Schlaikabinett, fep- 5 e 


{ 1 
1 nn 1115 ‘ 
2 gut möhl. Ain fia 


80 u. Küche, bezw. Küche 
zu vermieten. Breſteſtr. 6, Zi. 


Eing Zang Bo 


Mobl. Zimmer Tormenr, 


Fr ledige 1% ; 


Elegant möbl. Zim ne 


in beſter Lage, zu vermieten. 
| Samer reef 12 11 


Gut möbl, Aorbeuimmeh, 15 


für 112 zu verm. As miton 


ff. Ba 
ohn ⸗ U. S hadi. zu peng. 
Mein u. . ſchöner Ausſicht von bil cle 
Zu erfr. in der Geſchäfteſt. che, 


Möhl. Wohnung ui 
ſofort zu vermieten. Tuchmach 4 55 


M. Bd 16 N. 50. Gert 


2 nut Höll f. 


mit Küchenbenutzung von Fol Be 
mieten. Bad, elektr. 1 , 5 


benutzung von lotet zu ver re 
. 5 Waldſtraße 35, 2 1 
2 gut mabl, Parterrezin 46. 

bis 2 Herren zu vermieten: e 


Gut möhl, Jet N y 1 > 


r 101, linker 


2 neu m Finn 5 


Wohn- und Schlafzimmer, mit 
Klavier, Schreibliſch, Gas, Bod tr Ba 


in Mocker, Nahe der Stadt, 5 el 
Wo, a die — bei > 


: e m 


vom 1. Oktober geſucht. Nähe 
gertor, möglichſt 2 Aufgänge & 


an 106.2. 
e 
Geräumige, gut m biterte nung 
2-Zimmerwo hl 
mit Küche, Keller, Gas aber 0 5 
We 


vom 10. 10. ab zu miete 
Angebote mit Belege 

1832 an die See il m 

in Bromb. Vorſtadt, leer, evtl. 


Angebote an Feldw. x 
Feſt.⸗Komp. 4, Thorn er 


erloren den, 
ö ai 1: Eiſenm b war 


rn 


September, |— 
Oktober 5 


NS ee 


Brückenſtr. 16, vartr,. < 


Rr. 228. 


— ne 


politiſche Tagesſchau. 
Siegeszuverſicht des Kaiſers. 
5 — Meldungen Amſterdamer Blätter hatte der 
ende des amerikaniſchen Hilfskomitees für 
= Ripper, eine Unterredung mit dem dent: 
Kaiſer, deſſen Gaft er im Hauptquartier war. 
äh . von Sr. Majeſtät zu Tisch geladen“, 
1 
re Unterhaltung über die durch den Krieg 
übe berufenen Zuſtände beendigten. Ich war 
Kai ſcht über das gute äußere Ausſehen des 


olen, 


0 £ 
180 ers. Infolge der verſchiedentlich veröffentlich⸗ 
ichte habe ich geglaubt, daß die Sorge über 


den Kri 
5 Krieg und das ermüdende Leben im Felde aus 


taf Kaiſer einen alten Mann gemacht hätte. Ich 


ihn jedoch f 3 
) freudigen Geſichts und ſehr kräfti⸗ 25 
gen Aus 10 ſeh f eine große Fleiſchnot bevor. Vom 1. Januar dieſes Gewiſſen damit beruhigen, daß ſie Polen eine Bahyeriſche 


10 ehens an. Sein Schnurrbart iſt grau, 
E weiß, wie man mir berichtet hatte. Wir 
zuſammen einige Stunden im Garten ſpa⸗ 


äter 
Nee g. und als wir uns zuletzt wieder ſetzten, ſah 


das „Prühes ſagte der Kaiſer: „Ein Volk wie 
einige Hit nicht dazu beſtimmt, vernichtet zu 
es muß ſiegen.“ 
Ni Keine Fremden in unſerem Heere. 
holt N Andliche Preſſe hat in letzter Zeit wieder⸗ 
Deutſchla gen des Inhalts 
r eh Angehörige fremder Staaten in ſein 
in bezug ellt; dieſe Behauptung wird beſonders 
2 diese g. belgiſche Staatsangehörige aufgeſtellt. 
„Nordben t achrichten entbehren, ſo ſchreibt die 


lich jeder = Allgemeine Zeitung“, ſelbſtverſtänd⸗ 


in den eck, die Stärke der deutſchen Heeresmacht 


inte 106 11 5 der Neutralen herabzuſetzen und das 


eigener cauen der feindlichen Bevölkerung zu 
dend des 85 Stärke künſtlich zu heben. Auch wäh⸗ 
vor Ausbr rieges werden entſprechend den bereits 
den Ange uch des Krieges beſtehenden Beſtimmun⸗ 
deulſchen Drige fremder Staaten nicht in den 
er Heeresdienſt eingeſtellt. 
Abwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhanſe. 
Hause am Dienstag ſtattgefundenen Wahl 
heim der Abgeordneten im Regierungsbezirk 
Ar. 4, wurd Wahlort St. Andreasberg, Wahlbezirk 
as e der Bürgermeiſter Heinrich Pohlmann 
gewählt. ER (freitonfernatio) mit 111 Stimmen 
betrug 112 ie Zahl der abgegebenen Stimmen 


0 we Handelsunterjeehont „Bremen“ 

N amerfkaniſchen Küſte angekommen. 
aus Wen iche Büro meldet vom 28. September 
Schleppda y (Rhode Island): Der Kapitän eines 

upfers hat den Befehl erhalten, ſein 


Schiff f 
Montan 0 zu machen, um nach der Nähe von 


1 nach New London (Connecticut) 
dot unt Man glaubt, daß das deutſche U- 
abmartet 


art Waſſer den Einbruch der Dunkelheit summa summarum: in ihrer Kultur. Was für 


8 — 
sn, Nach Meldung aus Bremen handelt 


Unter. Augenscheinlich um das deutſche Handels⸗ 


5 
ſchaf 8 „Bremen“ der deutſchen Ozeangeſell⸗ 
kunft des 8 Bremer Zeitungen begrüßen die An⸗ 
als Führer ter jenſeits des Ozeans und nennen 
en Schiffes den Kapitän Schwartzkopf. 
ab 9 0 on im Staate Connecticut liegt ober⸗ 
land⸗ a Sr Das Handelsunterſeeboot „Deutſch⸗ 
gelegene m, bekanntlich das unterhalb Newyork 
Baltimore zum Anlaufhafen gewählt. 


„und es war beinahe Mitternacht, als 


Her ſehr viel friſcher aus als ich. Im Laufe 


verbreitet, daß | 


egründung und verfolgen den offenficht- | 


Thorn, 
2 


Donnerstag den 28. September 1916. 


haſt Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu 


ſichern: billigen Erwerb, hohen Zinſengenuß, größte Sicherheit, 
bequeme Einzahlungs bedingungen, keine Nebenunkoſten. 


T eee eee 


mittags 1 Ahr 


Ein beſonderes ſtaatliches Ernährungsamt für 
Sſterreich 
wird im Rahmen des Miniſteriums des Innern 


geſchaffen werden. Dieſem Amte werden Mi⸗ 
niſterialkommiſſare beigegeben, die als Auſſichts⸗ 
organe für den Bereich aller Länder durch ſtändige 
Fühlung mit den Landes⸗ und Bezirksbehörden 
die Einheitlichkeit des Vorgehens in Ernährungs⸗ 
fragen und die genaue Beobachtung der erlaſſenen 
Beſtimmungen zu überwachen haben; innerhalb 
der einzelnen Bezirke wird ein ſtändiger Aufſichts⸗ 
dienſt durch die politiſchen Behörden und durch 
nach Bedarf ihm beigegebene ſtaatlich beſtellte 
Organe eingerichtet werden. 8 


Fleiſchkriſtis in Frankreich. 
Wie der „Matin“ mitteilt, ſteht in Frankreich 


| zweifeln kann. 


und weiß es, daß ſie es erreichen werden, was 
Henrik Ibſen in einem feiner Stücke jagt: Freiheit 
unter Verantwortung. Ich zweifle nicht eine Se⸗ 
kunde, daß das Wort des Reichskanzlers ſich ſo 
auflöſen wird, daß in jedem polniſchen Herzen nur 
Dankbarkeit aufblühen wird. Ich zweifle nicht 
eine Sekunde daran und habe auch keinen Grund, 
daran zu zweifeln, daß es Deutſchland ehrlich mit 
Polen meint. So viele leitende Menſchen kenne 
ich in Deutſchland, ſo viele kennen das deutſche 


Volk, daß ich keinen Augenblick an ihrem redlichen 


Gefühl und ihrem Willen den Polen gegenüber 


Ländern und über die ganze Welt — will ſagen — 


zogen. Wenn England und Frankreich ihr miſerables 


diejenigen, die denken und fühlen, wir ſind alle in 


5 e ü r in 4 
e onen, Aigen. „Or, POLIKEE en Miniſter Achenbach 1 Million, die 


Donnerstag, den 3. Oktober 


l re eee 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. September 1916. 


— Der Orden Pour le mörite iſt der „Schleſti⸗ 


ſchen Zeitung“ zufolge dem Kommandeur des 4. 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Kegiments Nr. 51, 
Oberſtleutnant Schwerk, verliehen worden. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurde dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
Anderung des Gerichtskoſtengeſetzes, der Gebühren⸗ 
ordnung für Rechtsanwälte und der Gebühren⸗ 
ordnung für Gerichtsvollzieher die Zustimmung 


Wir alle in unſeren ſtandinaviſchen ertetlt. 


— Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Bochum zeichnete 
auf die neue Kriegsanleihe 10 Millionen. Ferner 
zeichneten die Rüttgers Werke 2 Millionen, die Ge⸗ 


Verſicherungsbank 3 Millionen, der 


Jahres bis zum 1. Juli verminderte ſich der Vieh⸗ Freiheit unter ruſſiſcher Herrſchaft versprechen, Anterſtützungsverein Hinterbliebener bayeriſcher 


beitand um rund 300 000 Stück, der Schweinebeſtand 

im gleichen Zeitraum um 500 000. Das meiſte da⸗ 
von nahm natürlich die Armee in Beſchlag. Nun 
befürchtet man in eingeweihten Kreiſen, daß die 
Kriſis zu Beginn des Jahres 1917 ihren Höhepunkt 
erreichen werde. Deshalb werden große Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um für dieſe Zeit eine große 
Transportflotte zur Einfuhr von Gefrierfleiſch für 
die franzöſiſche und engliſche Armee bereitzustellen. 
König Alfons über Spaniens Neutralität. 


In einer Unterredung mit dem Madrider Ver⸗ 
treter des argentiniſchen Blattes „La Nacion“, 
Profeſſor Vodada, erklärte der König von Spanten 
nach dem „Lokalanzeiger“: Lange vor dem Aus⸗ 
bruch des europäiſchen Krieges ſtellten meine auf⸗ 
merkſamen Beobachter feſt, daß der Krieg unver⸗ 
meidlich wurde. Die Gefahr, die die ſtetig wachſende 
Spannung in den Beziehungen gewiſſer Staaten 
für den Frieden heraufbeſchwor, wuchs von Jahr 
zu Jahr und machte einen anderen Ausgleich der 
Gegenſätze immer unwahrſcheinlicher. Die aus⸗ 
wärtige Politik Spaniens wurde infolgedeſſen recht⸗ 
zeitig in ſolche Bahnen gelenkt, daß wir bei Aus⸗ 
bruch des Weltkrieges durch keinerlei Verpflichtun⸗ 
gen gezwungen waren, für dieſen oder jenen krieg⸗ 
führenden Staat Partei zu ergreifen und ſtrenge 
Neutralität bewahren können. 

Biden Bförnſon über die Zukunft Polens. 

Die Warſchauer „Godzina Polska“ veröffentlicht 
an der, Spitze des Blattes folgenden Artikel Björn 
Björnſons, der, wie mitgeteilt, gemeinſam mit 
Sigurd Ibſen ſeit einiger Zeit in Polen weilt: 
Ich erachte es für eine glückliche Stunde, daß es 
mir vergönnt wurde, nach Warſchau zu kommen. 
Es hat mich tief gerührt, zu ſehen, wie dieſes Volk, 
das 125 Jahre unter ruſſiſcher Herrſchaft geblutet 
hat, ſeine Eigenart ſo glänzend bewahrt hat. Das 
iſt ein Kulturwunder und das Zeichen ſeiner 


N een ent zu fahren und ein deutſches Han⸗ kulturellen Stärke, daß es den Nuſſen nicht geglückt 


iſt, fie aſiatiſch zu machen. Sie gehören dem Weſten 
in ihrer Denkungsart, in ihrem Gefühlsleben und 


ein ungeheurer Verluſt iſt es für den Weſten ge⸗ 
weſen, daß er dieſes Volk ſo lange als Mitarbeiter 
entbehren mußte. Darum erfüllt es mich mit tiefer 
Freude, daß dieſes Volk uns endlich wiedergegeben 
wird, und diejenigen weſtlichen Mächte, die jetzt 
an der Seite Rußlands kämpfen, ſte werden einſt 
Deutſchland dankbar ſein müſſen, daß es Polen von 
der ruſſiſchen Knechtſchaft gerettet hat. Denn von 


hierher in dieſes polniſche Volk wird nie mehr das 
Kuſſentum hineindringen. Den Polen wünſche ich 


kommt es mir ſo vor, als ob ſie einem Mann 
ſagen: Gehe in den Keller und ſchöpfe friſche Luft! 
Ich kam her im Regenwetter und reiſe ab im 
Sonnenſchein. Ich nehme ein glückliches Gefühl 
mit, daß es auch ſo den Polen ergehen wird: Von 
der Trübſeligkeit in die Sonne hinein. 


Ein japaniſcher Prinz im ruſſiſchen Hauptquartier. 
Nach einer Meldung der „Petersburger Tele⸗ 
graphenagentur“ traf der japaniſche Prinz Kanin 
als Vertreter des Mikado in Begleitung des Groß⸗ 
fürſten Georg Michailowitſch am 24. September 
im kaiſerlichen Hauptquartier ein. Bei dem zu 
Ehren des Prinzen gegebenen Frühſtücks wurden 
zwiſchen dem Zaren und dieſem Trinkſprüche ge⸗ 
wechſelt. Nach dem Frühſtück beſichtigte der Zar 
mit dem Prinzen die vom Kaiſer von Japan dem 
Zaren und dem Zarewitſch überſandten Geſchenke. 
Am Abend reiſte Prinz Kanin nach Kiew ab. 


Eine ruſſiſche Geſetzesvorlage über Polen. 

Die Petersburger Telegraphenagentur meldek: 
In einer dem Budget des Miniſteriums des In⸗ 
nern für 1917 beigefügten Denkſchrift wird auf die 
unter dem Vorſitz des Anterſtaatsſekretärs Fürſten 
Wolkonsky abgehaltene Konferenz hingewieſen, 
welche ſich mit der Aufgabe beſchäftigte, die den 
Polen auferlegten Einſchränkungen abzuſchaffen. 
Die Konferenz faßte eine Reihe von beſtimmten 
Beſchlüſſen, welche in Form eines beſonderen Ge⸗ 
ſetzentwurfs der Duma vorgelegt werden ſollen. 


Ein Zentralkomitee für die Lebensmittelverforgung 
in Rußland. ; 

Wie „Berlingste Tidende“ aus Petersburg 
meldet, iſt zur Regelung der Lebensmittelverſor⸗ 
gung in Rußland abermals ein Zentralkomitee 
gegründet worden, dem Vertreter der Stadtver⸗ 
einigungen, des Zentralkomitees der Kriegsindu⸗ 
ſtrien, des Handels, der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eine uſw. angehören. Das Zentralkomitee verfügt 
über ein Kapital von 5 Millionen Rubel, mit 
welchem man einen Zuſammenſchluß entſprechend 
franzöſiſcher Organiſationen nachahmt. 

Das japaniſche Budget 

für 1917 ſieht eine bedeutende Summe für die 
Vergrößerung der japaniſchen Flotte ſowie für die 
Begründung einer weltkonkurrenzfähigen japani⸗ 
ſchen Rüſtungsinduſtrie vor. Die Deckung des Ge⸗ 
ſamtbetrages, mehrere Millionen, ſoll durch die 
Einnahmen der Schantung⸗Eiſenbahn und durch die 
Beſchlagnahme deutſcher Unternehmen in Schan⸗ 
(tung aufgebracht werden. 


e Staatsangehöriger 
Simmer in Karlsruhe 1% Millionen, die Sparkaſſe 


1½ Millionen, die Brauerei 
Kenzingen in eiburg 1% Millionen, die Spar⸗ 
kaſſe Rees 1 Nillion, die Landesverſicherungs⸗ 
ſanſtalt Sachſen⸗Anhalt 10 Millionen, die Sparkaſſe 
der Stadt Magdeburg 8 Millionen, die Müllerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft 1 Million Mark und die 
Spiritus⸗Zentrale ebenfalls 1 Million Mark. 

— Wie die „Deutſche Tageszeitung“ hört, hat 
Profeſſor Coßmann⸗München die Beleidigungsklage 
gegen Profeſſor Valentin in der bekannten Ange 
legenheit angejtrengt. 

Görlitz, 26. September. Die in der vergangenen 
Nacht angekommene Offiziersabordnung des grie⸗ 
chiſchen vierten Armeekorps iſt heute Abend in 
Görlitz eingetroffen. 

Cronberg, 26. September. Die Leiche des Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt heute früh 
7 Uhr in einem Sonderzug hier eingetroffen. Auf 


dem Bahnhof hatten ſich Prinz und Prinzeſſin 


Friedrich Karl von Heſſen mit ihren vier Söhnen, 
die Herzogin von Meiningen und Prinzeſſin 
Viktoria zu Schaumburg⸗Lippe eingefunden. Der 
Trauerzug, dem nur der Prinz mit feinen vier 
Söhnen und dem Hofperſonal folgte, bewegte ſich 
dann nach der Johanniskirche, wo um 11 Uhr ein 
Trauergottesdienſt ſtattfand. Nach dem Trauer⸗ 
gottesdienſt, an welchem auch der Großherzog und 
die Großherzogin von Heſſen, der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden und die Großherzogin 
Adelheid von Luxemburg teilnahmen, wurde die 
Leiche in die Burgkapelle übergeführt. 

München, 26. September. Staatsrat im ordent⸗ 
lichen Dienſt Johann Ritter von Treutlein⸗ 
Moerdes, bayeriſcher ſtellvertretender Bevollmäch⸗ 
tigter zum Bundesrat, iſt heute gejtorben, 


Tagung des Reichsverbandes der 
deutſchen Preſſe. 


Die Vertreterverſammlung des Reichsverbandes 
der deutſchen Preſſe, die am Sonntag in Berlin 
unter dem Vorſitz von Marx⸗Berlin im Gaſthof 
„Esplanade“ tagte, war aus allen Teilen des 
Reiches zahlreich beſchickt. Den Verhandlungen 
über den Abbau der Zenſur, die von dem Vor⸗ 
ſitzenden mit einem Rückblick auf die Bicherigen 
Erfolge und Mißerfolge auf dieſem Gebiet einge⸗ 
leitet wurden, wohnten Vertreter des Auswärtigen 
Amtes, des Reichsamts des Innern, des Reichs⸗ 
marineamts, des Kriegspreſſeamts, des ſtellver⸗ 


N Generalſtabes und des preußiſchen Mi⸗ 


niſters des Innern bei. Das Ergebnis der Ver⸗ 


| 


— 


Handlungen wurde in einer einſtimmig angenom⸗ 
menen Entſchließung niedergelegt, die die Schritte 
billigt, die der geſchäftsführende Ausſchuß des Ver⸗ 
bandes bisher zur Beſeitigung der politiſchen Zen⸗ 
fur getan hat. Sie ſtellt aber ſeſt, daß teilweiſe 
ſogar eine Verſchärfung dieſer Zenſur eingetreten 
iſt und erklärt daher wiederholt, daß der Reichs⸗ 


verband grundſätzlich die Beſchränkungen der Zen⸗ 


fur politiſcher Meinungsäußerungen und Nachrich⸗ 
ten auf ſolche Fälle verlangt, in denen ein zwin⸗ 
gendes militäriſches Intereſſe vorliegt. Es ſollen 
ferner unverzüglich Maßnahmen getroffen werden, 
durch die eine Einheitlichkeit der Zenſur über das 
ganze Reich gewährleiſtet wird. Verbote von 
Zeitungen follen nur in äußerſten Notfällen und 


als letztes Mittel und zwar ſtets unter Angabe 


der Zeitdauer dech Verbots verfügt werden. Der 
geſchäftsführende Ausſchuß wird beauftragt, feine 
Entſchließung allen infrage kommenden Behörden 


und den Parlamenten des Reiches und der Einzel⸗ 
ſtaaten zu überſenden und bevollmächtigt, alle zur 


Durchſetzung dieſer Beſchlüſſe geeigneten Schritte 
zu tun. 

Zur Frage der Sonntagsruhe und der Ent⸗ 
ſchädigung für die Sonntagsarbeit wurde eine 
Reihe von Anträgen geſtellt und zugleich dem Vor⸗ 
ſtand zur weiteren Behandlung und Verhandlung 
mit dem Verein deutſcher Zeitungsverleger über⸗ 
wieſen. 

Schließlich wurde der Jahres⸗ und Kaſſenbericht 
und die Vorſtandswahlen erledigt. Die Herren 
Marx⸗Berlin (Erſter Vorſitzender), Dr. Dreſemann⸗ 
Köln (Zweiter ſtellvertretender Vorſitzender), Zinn⸗ 
Hamburg, Gieſen⸗Frankfurt a. M. und Stoffers⸗ 
Düſſeldorf (Schriftführer), Moßner und Bernhard 
(Schatzmeiſter), ſowie Profeſſor Dr. Lier⸗Dresden 

(Beiſitzer) wurden wiedergewählt. Neu gewählt 
wurden Dr. Freund⸗München als erſter ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender, Chefredakteur Rippler, 
Dritter ſtellvertretender Vorfitzender), Freiherr von 
Biedermann⸗Berlin (Schriftführer) und Chef⸗ 
redakteur Becker⸗Berlin (Beiſitzer). 

An dem Mahle, das ſich an die Verhandlungen 
anſchloß, nahmen als Ehrengäſte u. a. teil: Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe, Major Deutelmoſer, 
Korvettenkapitän Wittmann, Geh. Regierungsrat 
von Berg und Freiherr von Braun. Den einzigen 
Trinkſpruch des Abends brachte der Vorſitzende 
Herr Marx auf unſer unvergleichliches Heer, unſere 
tapfere ſiegreiche Flotte und unſeren Allerhöchſten 
Kriegsherrn aus. 


—— 


Ernährungsfragen. 

Zur Durchführung der Obſt⸗Beſchlagnahme. 

Die vom Kriegsernährungsamt mit der Durch⸗ 
führung der Pflaumen⸗ und Apfel⸗Beſchlagnahme 
beauftragte Kriegsgefellſchaft für Obſtkonſernen 
und Marmeladen G. m. b. H. macht bekannt, daß 
wiederholt bertretungen der Bedingungen, unter 
denen die Ausweiskarten erteilt werden, durch 
Händler vorgekommen find, und daß Verladungen 
von Pflaumen und Apfeln von Händlern vorge⸗ 
nommen wurden, welche nicht mit Ausweiskarten 
verſehen find. Es ſind bereits mehreren Händlern 
die Ausweiskarten entzogen und Anzeigen erſtattet 
worden. Es wird deshalb dringend empfohlen, 
fich genau an die erlaſſenen Vorſchriften zu halten, 
da jede Übertretung auf das Strengſte geahndet 
wird. 

Unzureichende Anlieferung von Pflaumen. 

Amtlich wird weiter mitgeteilt: Die Beſchlag⸗ 
nahme der Pflaumen und Apfel hat bislang nicht 


zu dem gewünſchten Erfolge geführt, ſodaß die 
beabſichtigte baldige Aufhebung der Anordnung 


nicht möglich iſt. Der Grund iſt der, daß in einer 
Reihe von Bezirken die Ware zurückgehalten wird 
und die Anlieferung an die mit der Verfügung 
über das beſchlagnahmte Obſt beauftragte Kriegs⸗ 
geſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen 
zögernd erfolgt. Da auch der feſtgeſetzte verhältnis⸗ 
mäßig hohe Preis nicht dazu geführt hat, die An⸗ 
lieferung zu beſchleunigen, wird erwogen, die 
Höchſtpreiſe für Pflaumen in nächſter Zeit erheblich 
herabzuſetzen. 


Landwirtſchaftsrat und Volksernährung. 
Eine Erklärung gegen die Lebensmittelpolitil des 
Kriegsernährungsamtes. 

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat ſich in 
feiner Vollverſammlung am 21. September ein⸗ 
gehend mit den Maßregeln der Regierung zu den 
Fragen der Volksernährung beſchäftigt und zu 
allen einzelnen Teilgebieten dieſer Fragen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt. Wir geben hier wieder, was als 
die grundſätzliche Anſchauung des Landwirtſchafts⸗ 
rats zur Lage der Produktion im Hinblick auf die 
Verordnungen für das bevorſtehende Bewirtſchaf⸗ 
tungsjahr beſchloſſen wurde: 

1. Es muß erklärt werden, daß die wirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen des zurückliegenden zweiten 
Kriegsjahres den Aufgaben der Volksernährung 
nicht in allen Teilen gerecht geworden ſind, und 


daß eine Beſſerung in denſelben einzutreten hätte, 
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Die Kämpfe um Florina ſind in der letzten Zeit 
äußerſt lebhaft geweſen und halten immer noch mit 
unverminderter Heftigkeit an. Das von den ver⸗ 
bündeten Truppen eingenommene Florina liegt 
etwa 10 Kilometer füdlich der bisherigen griechi⸗ 
ſchen Grenze und 5 Kilometer weſtlich der Eiſen⸗ 


wenn noch für eine längere Friſt die Volksernäh⸗ 
rung aus den allein maßgebenden Quellen inlän⸗ 
diſcher Produktionskraft ſichergeſtellt werden ſoll. 


2. Wenn auch in Einzelfragen eine weſentliche 


Beſſerung neuerdings anerkannt werden muß, jo 


erfüllt es dennoch mit den größten Sorgen für den 
weiteren Verlauf der Beſchaffung von Nahrungs⸗ 
mitteln, daß mehr denn je gegen das naturgemäße 
allgemein verſtändliche Gebot verſtoßen wird, die 
Produktionskraft und Produktionsfreudigkeit der 
allein zuverläſſigen inländiſchen Nahrungsmittel⸗ 
erzeugung zu erhalten und daß in der großen Zahl 


der neuen Verordnungen kein Wort der Fürſorge | 


für die unerläßliche, allen übrigen Maßnahmen 
voranzuſtellende Produktion hervorgeht. 


8. Die Gefahren für die Zukunft haben ſich ins⸗ 
beſondere nach zwei Richtungen zugeſpitzt: ſortge⸗ 
ſetzter Entzug mühſam erarbeiteter landwirtſchaft⸗ 
licher Betriebsmittel, ohne dabei die produktions⸗ 
einſchränkenden Folgen anzuerkennen oder zu fürch⸗ 
ten; Beläſtigung und Verärgerung gerade auf den⸗ 
jenigen Produltionsgebieten, die von dem Konſum 
ſelbſt als die ausſchlaggebenden anerkannt worden 
find. Hierzu gefellt ſich noch eine unrationelle Ver⸗ 
fügung über die Erntemengen. N 


4. Weſentliche Anordnungen über die Verwen⸗ 
dungsart der noch vorhandenen Betriebsmittel ſind 
nicht ſachgemüß. Dementſprechend kann mit den⸗ 
ſelben nicht ein Maximum an Leiſtung hervor⸗ 
gebracht werden. 


5. Mit der ernſteſten Sorge verknüpft ſich für 
die Führer der Landwirtſchaft die peinliche Be 
obachtung, daß die Autorität der regierungsſeitigen 
Verordnungen auf dem Gebiete der Nahrungs⸗ 
mittelfürſorge zuſehends ſchwindet, und daß die 
Unmöglichkeit einer gewiſſenhaften Befolgung aller 
neu erlaſſenen Verfügungen Übertretungen in gro⸗ 
ber Zahl geradezu erzwingen wird. 


Im einzelnen fordern die Beſchlüſſe zur Hebung 
der Schweinemaſt Heraufſetzung der Höchſtpreiſe, 
Sonderprämien aus Neichs⸗ und kommunalen Mit⸗ 
teln für hohe Ausnutzung des angelteferten Maſt⸗ 
futters bei Maſtverträgen, Zuchtprämten für 
Schweinezüchter, freieſte Geſtaltung der Erlaubnis 
zu Hausſchlachtungen; zur Sicherung der Speiſe⸗ 
fette, Zuſchüſſe zu den Koſten für die Beſchaffung 
friſchmilchender Kühe ſeitens des Neichs und der 
großſtädtiſchen Kommunen; Wiedereinführung des 
Kurtoffelhandels; längere Giltigkeitsdauer der 
Frühdruſchprämien, beſſere Organiſation der in den 
ſtädtiſchen Konfumzentren zu gewinnenden Futter⸗ 
mengen und Erweiterung der Stickſtoffherſte lung. 
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bahn, die von Saloniki nach Monaſtir führt. Stra⸗ 
tegiſch iſt der Beſitz von Florina ſchon deshalb 
nicht ohne Bedeutung, weil es in der Nähe der 
Bahnlinien und an einer wichtigen Stvaßen⸗ 
kreuzung liegt. Es treffen ſich hier die Straßen 
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Danzig, 26. September. (Being br im) 
Beſuch der Ausſtellung.) Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung iſt andauernd außerordentlich rege. Auch 
der letzte Sonntag wies wieder, obwohl das präch⸗ 
tige Wetter tauſende von Menſchen nach auswärts 
gelockt hatte, einen ſehr ſtarken Beſuch auf. Die 
Beſucherzahl belief ſich auf zirka 4000 Perſonen, das 
ind für unſere Stadt ſehr ſtolze Ziffern, und ſie 
ind deswegen beſonders erfreulich, weil fie die⸗ 
jenigen der Ausſtellung des 8 8 beträchtlich 
überſteigen. Die Gefamtzahl der Beſucher it be⸗ 
reits jetzt um über 3000 Perſonen höher a 
der vorjährigen Ausſtellung. 


Gumbinnen, 24. September. 
kommen 


bie 


(Mehr Entgegen⸗ 


vorzutragenden Ge⸗ 
che mit ihrer größeren Kinderzahl er 
der münd⸗ 


Verhalten 
werden. 
völkiſchen no aß die Anliegen 
kinderteicher Familien von allen Seiten bei jeder 
Gelegenheit grundsätzlich mit beſon derem 
0 0 e del wir the. 
angängig, N werden. erſuche, hier⸗ 
eiſen und die unterſtellten Beamten mit 
zu verſehen.“ 


September 
er 


u 
Weiſung 
Budſin, 25. „ roödlich verunglückt) 
if der 18jägrige Sankmiziefohn Dita Grüning in 
Hlſtadt. durch Schreaſchüſſe die wilden 
Schweine von dem Kartoffelacker vertreiben wollte, 


Fallen Gewehr, 
ladung drang ihm in den Oberſchenkel. Im Kran⸗ 


tand. low ſtammt aus Thorn⸗ 
15 wo fein Kae en war. 


Regenwalde, 24. September. (Die neue „Bis- 


marke) an der Bahnhofſtra Ei nach ein⸗ 
ei Bauzeit ſo wie vollendet. 
en Bas Ya Rissen und Nebenräume 


umfaßt, enthält im Kellergeſchoß auch die Haus⸗ 
haltungsküche und das Schüler⸗ und Volksbad. Die 
Einweihu en demnächſt. Die Geſamtkoſten 
einschließlich ud und Boden ſowie Turnhalle 
ſteſten ſich auf 190 000 Mark. 


Neuſtettin, 25. September. (Auf dem Kirchhofe 
vom Tode überraſcht) wurde hier der Poſtſekretär 
om 285 ee er ichn ez 5 
en u i la einem 

n der Grabſtätten ein Ziel. 


. 
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wo) Kaſtoria. Das Gelände Hi ziemlich ace, 
und gehört zum Flußgebiet der Cruaja, eines ichen 
ten Nebenfluſſes des Wardar. Von der alban 
Grenze iſt Florina etwa 45 Kilometer entfernt 


Beſtellungen 
auf uuſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
4. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 


kaiferlichen Poſtämtern, den Lond⸗ und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ansgabeſtellen nub 
in der Geſchüftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ loſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn fie durch den Briefträger ins. Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stabe 
und Vorſtädten koſtet ſie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2,75 Mark, von den Ausgabe 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2, 25 M. 
monatlich 80 Pfg. 


r 
Lokalnachrichten. 25 

3 1915 7,5 des 
engkiſche Niederlage bei Loos. — Erſtürmun aug 
ris, Antwerpen und Warſchau durch di 


eline. 1911 Überreichung eines itaftent 
ls an die Türkei. 1907 f Großherzog Fe 


I. von Baden. 1902 Erlaß neuer Krieg Atte, 
d durch den deutſchen Kutter. 1859 + Karl Amel 
woph. 1852 


hervorragender deutſcher Geog 
el ai Oberbefehlshaber der eo fr 
zuppen in Frankreich. 1322 Schlacht eo 
dorf. 1197 f Kaiſer Heinrich VI. 1066 50 
reiche Landung Herzogs Wilhelm von 

mandie in England. 
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Thorn, 27. September 5 
— (Sffentliche Belobigungen. A 
Sebring Fulius Zobel in Klein Tarfg Res, 
Graudenz hat am 18. Juli das Kind Metec 45 


mutvollen Weiſe hat der Antertertianer 
Bigalke in Thorn am 27. Jun eier 
tertianer Fritz Müller vom Tode bes 1 
in dem Waldower See gerettet. Beiden "eine 


lichen Lebensrettern ſpricht der A e 


in Marienwerder eine öffentliche ch, 
Das — 95250 ; Nrregsgeichs Tin 
verkehr,) der von der chs lich d 
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Nacht vom 30. tember auf den 1. 
bekanntlich eine Uhrſtunde zweimal duachleb⸗ ; 


urch . e inn bre 
8 die wir bei n ng der 
Funde ner zeit durch überſpringen einer 
fung derließen. Die Ciſenbahnverwal⸗ 
In dere e aus dieſem Anlaß folgendes bekannt: 
erfolgt di acht vom 30. September zum 1. Oktober 

inter te Überleitung aus der Sommerzeit in_ die 
abe rb. mitteleuzopäilge Zeit). Der 30. Sep⸗ 

alſo um 1 N endet eine Stunde nach Mitternacht, 
Na t um hr nachts. Die Uhren werden in dieſer 
Die Stund 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgeſtellt werden. 
zweimal 1 von 12 bis 1 erſcheint infolgedeſſen 
die ef erſte a o 9 bie be zu vermeiden, 55 


d eichen. 


a der u 
5270 ? gern werden ie 55 


813 
ee e Bro 478 
90 n Danzig Dirſchau. Danzig 

er nz Danzig Neuf rwaffer. Die Bekannt⸗ 


4. 


gebe ſich, daß die großen Angriffe der Alliier⸗ Anfertigung von 9100000 Paar Stiefel für] fer, offenbar um dort Sprengſtücke zu ſuchen, 
die britiſche, italieniſche und ruſ⸗ begeben. Dabei gerieten die Kinder an einen 


ten auf den ruſſiſchen, griechiſch⸗macedoniſchen 


und italieniſchen Kriegsſchauplätzen nicht im⸗ 
ſtande waren, die Sellungen der Truppen der 
Zentralmächte weſentlich zu erſchüttern. Der 
größte Erfolg ſei unzweifelhaft bei Flori na 
erzielt worden, aber auch dieſer entſcheide noch 
nicht. 
Somme und Dobrudſcha. 
„Svenska Dagbladet“ ſchreibt zur 
Kriegslage: Die Fortſchritte an der Somme, 
die die Franzoſen und Engländer immer wie⸗ 
der als etwas beſonders Großartiges aus⸗ 
poſaunen, ſchrumpfen bei einem Vergleich mit 
dem, was die Mittelmächte in dieſen Tagen 
in der Dobrudſcha ausführten, ganz zuſammen. 
Hier handelt es ſich nicht um Hunderte von 
Metern, ſondern um Meilen. Schon einige 
Tage nach der Eröffnung der Offenſive in der 
Drobudſcha hatte Mackenſen Hand auf Siliſtria 
gelegt, das fünf Meilen hinter der jetzigen 
Grenze zwiſchen Bulgarien und Rumänien 


mach 
werbeng Über die Fahrpläne dieſer geänderten Züge liegt. In kürzerer Zeit, als die Franzoſen und 


deheng weden tember auf den Bahnhöfen aus⸗ 


(Veur! 

Auf tlaubungder Mannſchaften. 
f was e des Rei Fee e der Felt 
auch Urlaubsver iſſe, in der beſon⸗ 
der Beurlader Wunſch geäußert wurde, daß nach 
. ubung von Landwirten die Angehörigen 
sklaſſen beurlaubt werden möchten, 
die — terife Lage zuläßt, gab der 
1 5 r dre w folgende 

e a. Eurer Hochwohlgeboren in 
Schreiben vom 1. September 1916 
entſprechen durchaus den An⸗ | 

riegsminiſteriums. Demgemäß 
5 e an e 75 
en, igung der 

> Wee Arbeitsperioden vor⸗ 
e anderer Erwerbszweige zu 
Rierdei in erſter Linie Verheiratete 
eee die „ie in wirtſchaftlicher Not⸗ 


55 5 betreffenden Erlaſſe hat der 
Se im Großen Hauptquartier 
e Lande dem der an a für | 
wieder in Ert n re 5 gemein | 
ders darauf 5 Nel iſt beſon⸗ 
1 Singen na e 
ie vorliegende No 
Kr dae uf Sie alen 1 
und — allem den Verheirateten, die ein Jahr 
baben, Ergo ununterbr m Felde geſtanden 
Bae Holungsur laub zu gewähren, ſoweit es 9 
röſtbee 55 Intereſſen irgend zulaſſen. Da d 
volfendet ung beim Weinbau) noch nicht 
ne auch die militäriſche Lage zurzeit noch 
alter a die ne Er⸗ 
mähre ngen vorausſichtlich nur 
inte — ee exit in den Herbſt⸗ und 
= Ange die Erſcheinung treten. Da 


meines Intereſſe hat, ſo 
oren ganz ergebenſt an⸗ 
ungen in die Preſſe ge⸗ 
Se d. gez. von Wandel. 
zug ©) Da A und Schnell⸗ 


s Kriegsminiſtertum macht noch ein- 
und Era aufmerkſam, daß bei Einberufungen 
Eilzügen ſſungen die Benutzung von Schnell⸗ und 
Für Arlaum allgemeinen nicht in Frage kommt. 
don 100 rote erſt bei einer Entfernung 

ne: vorgef 5 und darüber Schnellzugs⸗ 

öhnung der Mannschaften im 


9 Bereit) Das Kei 

egsminilterium veröffent⸗ 
vhs 85 „Armee⸗ Verordnungsblatt“ 8 
E 


am 1. Oktober 1916 6 inraft tri 
tel brett aufgenommenen Maunſchaftez ff. 
dame rſt welcher Waffengattung ſie angehören, 
den Nonatebr te e des auf die Aufnahme folgen⸗ 
lie vor. ab die für das immobile Ver⸗ 
res Di jene ehene Löhnung der 5 
die Sutra 8 u RE: 

© mung lun Res aus dem Lazar 


qu ei ae aper gn zu. 


& 
5 

11 
He 
1 
® 


Lazarett erfolgt iſt hat der 
bewirken. Bezüglich der 
u mobilen Formationen 


det zehrt En 

5 e die 

Lest ib an ann ei derbieibt es bei ber 
ſimmung 


Gebe 
Berg Kits, und Lohn vorſchuß zur 
e g ag eines . d dor 
ich 5 erfährt, iſt angeordnet worden, da 
N wu dig gamten und den in dem Neichs⸗ 
Hane eines Ichäftigten Arbeitern zur Be⸗ 
Pa erial 5 intervorrats an Kartoffeln und 
ch Te wie ag ein Gehalts. (Lohn-) 
t ahnamtlich Rollfuhr⸗ 
n ichen ollfuhr⸗ 
bezirken eh mer 2 ven 
anzig, nigs „ 

Adler“ Des in Bong M. | 
e von etwa 20 Teilnehmern ber 

ſprach ‚aber 2 . 
Futtermittel 

fassung = die 


deutſchen 


nſchl geſamten 
dae . — Nec ce 5 ee 1 ee 


anſa 925 1 und Tonf 


ä der laufen 
Kriegs-Afferfel, 


il eines Neutralen über die 
N Obe rſt Kriegslage. 
nach cht at ſchreibt in den „Baſeler 


Das Artei 


waltigen Der ganze Erfolg des ge⸗ 
ac be ee der Ruſſen im Oſten 


. Raumgewinn in den 
rparthen, dem nur ört⸗ 
Se beigemeſſen werden könne. 
luneinande erge e Heer ſei in einer Weiſe 
1075 hezu zogen, die eine kräftige Hand⸗ 
er auf der schieße. Was die Italie⸗ 
ug, rap 8555 iche von Doberdo und 
nur Bon 6 bisher gewonnen haben, 
'oſtenſtellungen. Aus allem er⸗ 


x edentung 


Regierung hat einige Fabriken zur eiligen 


Engländer brauchen, um ein Stück eines deut⸗ 
ſchen Schützengrabens an der Somme zu zer⸗ 
ſchießen, haben die deutſchen und bulgariſchen 
Truppen das ganze Gebiet zurückgenommen, 


——— — — — — — — 


ſiſche Armee beauftragt. 


Mannigfaltiges. 


(Die Kaiſerin in der Berliner 
Kriegsküche.) Die Kaiſerin beſichtigte 
Freitag Vormittag in Berlin die Zentralküche 
für die ſtädtiſche Volksſpeiſung in der Zentral⸗ 
markthalle, die für die Speiſung von 41000 
Perſonen eingerichtet iſt und vom 1. Oktober 
ab auch der ſtädtiſchen Schulſpeiſung dienen 
ſoll. Die Kaiſerin wurde vom Oberbürgermeiſter 
Wermuth, den beiden Stadtverordnetenvorſtehern 
Michelet und Caſſel, Stadtrat Doflein und 
den beiden Leiterinnen der Küche empfangen. 
Sie verweilte längere Zeit, beſichtigte ein⸗ 
gehend alle Einrichtungen, prüfte die Koſt 
und unterhielt ſich mit einigen Feldgrauen 
und anderen Beſuchern. 

(Die bekannte Berliner Flei⸗ 
ſcherfirma A. Hefter) hat ihre ſechs 
Filialen vor einiger Zeit geſchloſſen und wird 
nun Ende dieſes Monats auch das Hauptge⸗ 
ſchäft in der Leipziger Straße ſchließen. Dies 
Geſchäft wurde von dem vor einigen Jahren 


das Rumänien ſeit 1913 innehatte. Die Front, verſtorbenen A. Hefter 1861 in der Leipziger 
auf der Mackenſen die Offenſive durchgeführt Straße 98 in kleinem Umfange eröffnet, aber 
hat, d. h. die bulgariſch⸗rumäniſche Grenze bald zur Blüte gebracht. Mehrere Stiftungen 


zwiſchen der Donau und dem Schwarzen Meere, 
iſt ungefähr 15 Meilen lang. Die Front in 
der Picardie beträgt nicht mehr als Zwei⸗ 
drittel davon, und doch ſind hier von der En⸗ 
tente unvergleichlich viel größere Kräfte an⸗ 
geſammelt als die, über die Mackenſen in der 
Dobrudſcha verfügt. Das die Generale der 
Entente mit allen Anſtrengungen und der un⸗ 
erhörteſten Verſchwendung an Menſchenleben 
und Munition nach monatelangen Kämpfen 
den deutſchen Wall nicht einmal jo weit ein- 
drücken konnten, daß man auf einer Ueber: 
ſichtskarte in kleinerem Maßſtabe die Verſchie⸗ 
bung der Frontlinien anzeigen kann, iſt ein 
Beweis der faſt unglaublichen Zähigkeit und 
Ausdauer, mit der die Deutſchen die Defenſive 
in dieſen Gebieten aufrechtzuerhalten verſtehen. 
Daß ſie auch Meiſter in der Offenſive ſind, 
haben die Ereigniſſe der letzten Tage an der 
Donau wieder bewieſen. 


Der Herzog von Altenburg, 

der im Felde an der Ruhr erkrankt iſt, hat 
ſich deshalb veranlaßt geſehen, auf die Fort⸗ 
führung des Kommandos der 8. Infanterie⸗ 
Divilion zu verzichten. Vom Kaiſer iſt, wie 
die „Magdeb. Ztg.“ meldet, dem Herzog mit 
dem Ausdruck des aufrichtigſten Bedauerns und 
der herzlichſten Wünſche für baldige Wieder⸗ 
herſtellung in wärmſten Worten Dank und 
höchſte Anerkennung für die hervorragenden 
Dienſte ausgeſprochen worden, die er wiederum 
an der Spitze der tapferen Diviſton dem Vater⸗ 
lande geleiſtet habe. Dabei hat der Kaiſer 
die Hoffnung ausgeſprochen, den Herzog bald 
wieder mit einer Kommandoſtelle in der Ar⸗ 
mee betrauen zu können. 


Die Leiche Gorch Focks gefunden. 

Aus Hamburg wird gemeldet: Die Leiche 
Gorch Focks, des auf der „Wiesbaden“ vor 
h dem Skagerrak gefallenen Dichters, iſt aufge⸗ 
n funden und beerdigt worden. 


Ein Denkmal für die Gefallenen des 
Kreuzergeſchwaders. 

Wie die „Deutſche Zeitung für Chile“ be⸗ 
richtet, hat in dem deutſchen Hoſpital 
zu Valparaiſo ein Denkmal zu Ehren 
der Gefallenen des deutſchen Kreuzergeſchwa⸗ 
ders Aufſtellung gefunden. Die einzelnen Fels⸗ 
blöcke für das Denkmal find von den deutſchen 
Turnvereinen in Chile geſammelt und oft 
unter großen Mühen zur Bahnſtation gebracht bin 
worden, von wo ſie nach Valparaiſo weiter 
verſandt werden konnten. In dem Denkmal 
wird eine Tafel mit folgender Inſchrift Auf⸗ 
nahme finden: „Die Deutſchen in Chile den 
Tapfern von S. M. S. „Scharnhorſt“, „Gneiſe⸗ 
nau“, „Nürnberg“, „Leipzig“ und „Dresden“. 
1914/15.“ Zu Füßen des Denkmals wird ein 
Eiſerner Eichenlaub⸗Kranz niedergelegt wer⸗ 
den, deſſen Schleife die Worte trägt: „Be⸗ 
ſatzung S. M. S. „Dresden“ den gefallenen 
Kameraden des Kreuzergeſchwaders.“ 


Anbequeme Fragen. 

In Edinburg ſagte Lord Mon⸗ 
tague, daß England ſich nicht rühmen könne, 
weil es von rund 120 Luftſchiffen, die 
das Land heimgeſucht haben, eins her⸗ 
unterholen konnte. Nach dem Kriege 
brauche England für ſeine Küſtenverteidigung 
20 000 Flugzeuge. 

Der letzte britiſche Hegesbetcht hatte den 
Verluſt von fünf Flugzeugen in 
der Picardie gemeldet. Die Blätter fragen 
jetzt, wie das möglich ſei, da ſeit Wochen der 
„britiſche amtliche Augenzeuge“ und die Zei⸗ 
tungsberichterſtatter erklärt hätten, die briti⸗ 
ſchen Aviatiker ſeien den feindlichen ſo über⸗ 


legen, daß ſich die deutſchen Flieger gar Ar 


mehr in die Luft wagten. 


9100000 Paar Stiefel. 1 
Aus London wird berichtet: Die engliſche 


e e 
5 en, zo n 
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ſichern dem Begründer ein gutes Andenken. 
Die Kundſchaft iſt nun aufgefordert worden, 
die Eintragung zur Kundenliſte anderwärts 
vorzunehmen. Die Schließung wird als eine 
vorläufige bezeichnet. 

(Raubmord an einer 76jähri⸗ 
gen Witwe.) In der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend voriger Woche iſt in dem Dorfe 
Wäldchen bei 
in Schleſ. die in einem etwas einſam gelege⸗ 
nen Häuschen wohnende 76 Jahre alte Witwe 
Herzog in ihrem Bett mittelſt Beilhieben er⸗ 
mordet worden. Ihre Wohnung war vollſtän⸗ 
die durchwühlt. Ein aus Zobten herbeigehol⸗ 
ter Polizeihund nahm am Sonnabend Nach⸗ 
mittag die Spur auf, wodurch der mutmaß⸗ 
liche Täter bereits ermittelt werden konnte. 
Es iſt dies der 26 Jahre alte Landwirtſchafts⸗ 
gehilfe Oskar Walter, der in der Nähe des 
Tatortes wohnt und von vornherein im Ver⸗ 
dacht der Täterſchaft ſtand. Der Polizeihund 
hat Walter zu zwei verſchiedenen Malen ge⸗ 
ſtellt und ſein Bett verbellt. Tatſächlich fan⸗ 
den ſich bei Walter auch Blutſpuren an der 
Hoſe vor, und außerdem hatte er eine Wunde 
an der Naſe. 

(Nach dem Genuß giftiger Pilze) 
ſtarben in Roſtock Rentier Möller, deſſen Che 
frau, N und Enkelkind. 

(Bi er Kinder durch einen Blind⸗ 
gänger getötet.) Aus Ebingen wird be- 
richtet: Trotz des ſtrengen Verbotes, den Trup⸗ 
penübungsplatz auf dem Neuberg, insbeſon⸗ 
dere den Platz für Scharfſchießen zu betreten, 
haben ſich am letzten Sonnabend hieſige Kin⸗ 
der auf den Scharfſchießplatz der Minenwer⸗ 


Charlottenbrunn 


Blindgänger, den ſie durch Steinwürfe zur 


Exploſion brachten mit der traurigen Folge, 


daß alle vier Kinder getötet wurden. 

(Selbſtmordoder Unglücksfall?) 
Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: 
Baronin Schenk v. Schweinsberg, die geſchie⸗ 
dene Gattin des in den letzten Tagen viel⸗ 
fach genannten Baron Schenk aus Athen, wurde 
Freitag Abend tot in ihrer Wohnung aufge⸗ 
funden. Es liegt offenbar Vergiftung vor. Ob 
es ſich um einen Unglücksfall oder einen Selbſt⸗ 
mord handelt, ſteht noch nicht feſt. Die 35 
Jahre alte Baronin, die herzleidend und ſehr 
nervös war, pflegte abends immer größere 
Doſen Schlafpulver zu nehmen. 

(Verurteilung wegen Unter 
ſchlagung.) Das Schwurgericht Köln ver- 
urteilte den königlichen Notar Walter Burk⸗ 
hardt aus Barmen wegen Anterſchlagung von 
5000 Mk. Klientelgelder zu vierzehn Mona⸗ 
ten Gefängnis und Aberkennung der Fähig⸗ 
keit, ein öffentliches Amt zu bekleiden, auf drei 
Jahre. 

(Schnee in den Alpen.) In den 
bayeriſchen Bergen hat ſtarker Schnee⸗ 
fall la Der Schnee reicht verſchiedent⸗ 
lich bis zur Talſohle. Durch den Wetterum⸗ 


ſchlag wurden die Sennerinnen zur vorzeitigen 
Schließung gezwungen. Das Vieh wird ſchon 
von den 15 Abe ie 


5 Dentie Worte. 
Eherne Geduld! — Eiſern Aushalten! 
Goethe. 
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Aan 5 Ale, 
2300700000 


Zu verkaufen: 


Mee ebend, 


2c., ſehr gut erhalten. 
Adreſſenangabe in d. Geſch. d. „Preſſe“ 


Gartengrundſtück, 


5 Wohnungen, 2 Morgen Land, ſchön 
Obſtgarten, tadelloſe Gebäude, 1 
halber bei 5000 Mark Anzahlung, Reſt 
bleibt ſtehen, für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen. Angebote unter T. 1824 
an die Geſchäftsſtelle der „Breffi ſſe v. 


Näheres 


u, eine Betenleumbüngelambe 


billig zu verkaufen. 
Mellienſtraße 126, 1 Treppe. 


Suieryilenes Negele 


zu verkaufen. Waldſtr. 26, Hof, part. 
Beſichtigung nur nachmittegs. 


Bill zu berfanfen: 


ein Breommiug, belg. Syſtem, eine grö- 
Bere Hausro e und ein Tau. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 5, im Laden. 


Ein faſt neuer, 


„„preileiliger Mierapparat, 


rleitung ev. Spindfeitung, zu ver⸗ 5 
elbgießerei 5 . 
b 


Mugla und En ker 


zum Fahrrad billig zu verkaufen. 
Strobandſtraße 2, im Laden. 


Sie Milchziege 


zu ae 1 er 


Guy m 


au verkaufen. Rayonſtraße 2. 


Zu erfragen bei 


1 M. 


ee 


Albrechtſtr. 2 und 


vermieten. 
* Culmer Chauſſee 49 


zu verm. 


Sant und Sürorfume, 
Lmgerkeler n. Epeicerrüime 


von ſofort zu vermiet Zimmern 


Max Pünchora, Örltenftr. 23, ptr. Dede ‚gu. verinielen. 


Altstädt. Markt 12. 
Gr. Baden 


mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten. 


Meine Düderel 


iſt vom 1. Oktober 1916 


au belmietel. 


Ei. Kinderbelt mit Binlenpe | A-Feduhm,Arombergerft,ib, 


Zu vermieten per 1. 10. eine 


Fainmer wohn 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 


2 Wohnungen, 
1. und 3. Etage, zu je 5 Zim⸗ 
mern mit Balkon zum 1. Di 

tober zu vermieten, 


Justus Wallis, 
Breiteſtraße 34. 


feed. Gim. Anbieter 
beim. Mohn, Cin. mil. Jabel, 


per 1. 10. oder Ir zu verm. 
Ban Kohnert. ®Wirdie. 5, 


Wilhelmſtadt. 
4 und 5: Amer wohnungen, 


Nuberes die Portlersfrau 
Albrechtſtr. 6, an 4 Tr. oder 


90 1 Wohnung, 3. El., 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 
Eduard Kohnert. 


Hofwohnung 


en und Fre an ug. 
Frledrich 


3 Zimmer mit Zubehör 


zu vermieten. 
Auskunft Brückeuſiraße 10, pie. 


3⸗Zimmerwohnung 
vom 1. 10. zu vermieten. 
Helligegeiſtſtraße 11, 2 Tr. 


Die von Herrn Hauptmann Stollenz ſeit 
3Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Oärtchen, Bad, Gas u. elektr. Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſtraße 24, 2 Tr. 


Eine ſchöne 


A b⸗Aimmerwohnung, 


. Lage. Nähe des Stadtparks, evtl. 

mit Pferdeſtall und Burſchenſtube zu ver⸗ 
mieten. Näheres daſelbſt bei 

Fanslau., Schmiedebergſtr. 1. 


5 Zimmer mit Zubehör 
(Preis 700 Mart) Schulſtraße 22, 2, 
von ſofort oder 1. 10. 16 zu ver⸗ 
mieten. 


s| @ohmung bon 4 Simmern, 
8 E Zubehör vom 1. 10. 


A| ___Lipinsia, Sihulitzahe 16. 
‚| Zimmerwohnung, 


5 modern eingerichtet, in beſter Lage Brom⸗ 
berger Vorſtadt, zu vermieten. 


Näheres _ _ Heilinegeitliiz. 16. 16. 


8. — 


Waldſtraße 43. 
aße 11 


ee 
1 Stube mit Küche 


- zu vermieten. 
Nitz, Mellienſtr. 61, 2. 


mit Kochgelegenheit an ein⸗ 
5 Stube zelne Perſon f. 6 Mk. monatl. 


zu vermieten. Kaſernenſtraße 46. 


2⸗ Zimmerwohnung, 


in Gartenvilla gelegen, zu vermieten. 
Culmer Chauſſee 11. 


Freundliche Wohnung 


(2 Zimmer, Zubehör, in Bornſtraße, Klein⸗ 
kinderhort) en 1. Oktober zu vermieten. 
Auskunft be 


vom 


Große Tiſchlerei 
mit Hobelbank zu vermieten. 


Culmer Chauſſee u 


zu vermieten Brücken . 
ltr. . Auskunft parete ſtraße 10 


. ——————————————— 


Baugeſchäft M. Bartel, 


Pfasrer En Bergſtraße 48. 


Keller als Lagerraum 


. 


Die Stadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mark auf 


Kriegsanleiheſparbücher 
5 e ſind in der Sonnabendnummer N el E n 


vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaffe zu erfahren. 
nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
a — du den Originalbedingungen entgegen. ee 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. 


= Borddeutsche Creditanstalt, | = 


wriegsanleiben 


9 Vorbereitungsanstalt | Geſundheit, 
5 Dr. Gudenatz’ (anch für Damen) Ferntuf Dr. 174, KM ee Filiale Thorn. Breitestrasse 19, ee 
für die Binjährig-Freiwilliyen- und Fähurichpräfung, die mittleren . —— ——— 0 


und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Ahiturlum 


13% Beute 


Niederlage: 


Zeichnungen e 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


eröffnet das Winterhalbjahr Dienstag den 10, Oktober. 


auf (häft, Clilabetbftr. 18 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 


bestanden Obersekundaner, Primaner, 
2 1 61 1 Ahitnrienien, | Nei 2 ei 5 uud 
5 Einjährige und Fähnriche. 
5 1914 bag 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie mi- Stempgz 
x 15 — — ar 1916 bisher Gr ne geregeltes 1 0 Sr liefert 
- 8 pensiona rosp uroh r. @udenatz. 1. 2 0 eilt 4 N 5 6 
an i een un - us a. 
= Rriegsanfeihe) Thor» 


Pädagogium Posen W. == — 
Vorbereitungsanstalt für Einj.-Freiw., Primaner-, Fähnrich-, Abhitur- 


nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 
prüfung und ae Klassen höh. Lehranst. Bes. Kurse f. Kriegsteilnehmer 5 J 4 5 \ : 5 . : g Ji igarren, 


gas 
4 Ablegung. d. Notprüfung. (Aus dem Felde Beurlaubte bestanden nach > ® 0 al 
ochen). "Pens. d. . . e == — =. | Iſtbank Ak Handel und Gewerbe, wee e 
f Ostran dei Filchne, Von Sezta an. Ostern- f öweignieberlaflung Thorn. Ichard Thürmann, © 
Pälagogiun Iran ot 5 n ar en e Fernruf 126. — Brückenſtraße 21/23. gern dmg an Mtedcrnerkäultt 


n 


Fal uud Aufnien 


unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 
Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art müſſen im hieſigen Be⸗ 
zirk an den unſererſeits beſtellten Ankäufer, die Firma 


B. Hozakowski, Thorn, Brück enſtr. 28, 


abgeliefert werden. 
Bezug vereinigung der deutschen Landwirte, 


Berlin. 


Damen oder Herren 
mit n Benehmen als Stadtreiſende 

Beſuch von Privaten gegen Provtſion 
für Thorn geſucht. 


Rafche Hilfe - 
WU D ODD elte Hilfe! 


LMU 
HEINRICH | 


MANNHEIM 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 


Bom 1. 10, 16 ab 1 


Pferdedung 


1 vergeben. Näheres zu erfahren beim 


schnellsten wa zweckmäßlgsten 


3. ift ul Anden. Ar. A ee durch | 
Edelepp pmeisen 0 5 | LANZ-LOKOMOBILEN 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


zur Saat in guter Qualität offerieren mm m 10 0 f * 
Mendershausen & Lewy, für 9 5 15 . rechnet IM 
Jeden 1 gegenüber ber auc Sülbingeneife rk iet e 


W. Sroblewski. Thorn 
nd . Kirche, ſowie Graudenzerſtr. 180, 2 
find 1 derſt Culmerſtraße 12. 


D fl aum 6 25 Tüchtige 
zum feſtgeſebten Hächſtpreis zu haben. N 0 | | | 0 kl U l 


W. Cieminski, gelenhon 905. n 
1 sn Speiieäwiebeln. B. Doliva, Artushof. 


Mark pro Zentner inkl. 


e e . Aal 
a m I ng 


großes weißes Edelſchwein, abgehärtete 
Friedrichswerther Nachzucht, ſchöne, in Akkord werden ſofort eingeſtellt. Schlaf. 
lange, breite Figur, gelegenheit vorhanden. 


© Bean nher, Baugeſchäf it Köhn, 


freie Stallung, 1 — Brombergerſtraße 16118. 


für die zülere, Shloferei An Formel 


ſtellt zum 1. Oktober ein i 


1 8 e E. DrewilZ, 


G. m. b. 9 7 en 


Ä — Eyitem Harder, 
0 Ä empfiehlt 


onate ee aa 4 | N * f mit guter Schulbildung ka ng bei 
San. Sehen | Danrergefelfen c MasilinenlalikE. evi, @ =" ie „Le 
5 7 G. m. b. 9. Thorn. | = re ; um Aussee von Saden 
BER Li ornia 1 Hall: Arbeiter auf pe „Prinz Wilhelm“ fofort i geſuch cht. J 
SP 5 ER Te für Tagelohn, 919 EEE ftellen ; a J. Rzy mkowsb: 


“ Skowr nek & Domke, == = — zen ee = ne 
Farkbänden aan, i Emaillierte und verzinnte 5 Arb eit er Annlere re Maile 


| lief | i 2 k ür den Vormittag geſu 
Ofustus 55 Thom, 4 Malengehilfen 5 Frucht⸗ U. Einkochkeſſel, \ w. Boettcher, Sprition, ee 
Kaufe Wir eee für 0 verzinnte und Waſ cite fiel 5 Laulfburſche 10 U Be > 
jeden Poſten garantiert reinen L \ verzinkte N II ur e Schweinejfall 2 
Bieneuhonig ehrling | e | 0 aut Relelrlte B. ö re SE 


in Waben und gefehleubert, 10 Sena Bes. Der har 
ſowie Wa che Max Hirsch „Krause. aul Tarı 6, Laufburſchen | Sandee b. e 10 25 


. 1 
zu höchſten Preiſen. — 2 — == . Ka sn 3 1 3 5 2 ben fofort ein I O S e 
onigkuchenfabrik, Ein kräftiger, anitelliger Auabe mit! ; Bangeichält Michel, Graudengerftr. 73. pet 5 
Herrmann Thomas 5 den n Schulkenntniſſen findet en 188 17 


Thorn, Meufädtiger Nat . ei Fele als ; 0 Atoriſtin e 10 
Wc u. Seeg Mtlehe-behring Fell III Sorten ampen ee a. 


empf. Hugo Olanss, Seglerfir. 22. in der Rur ſchriftliche Angebote mit Angabe 200 000 Mart; 1 Igel! 


’ : 5 er Gehaltsanſprüche er Mark, zu 3 Mar 
Brillanten, altes Silber . Pombrawsk’fäen Budoruerei, Meter weit lenchtend. 4 8 oskar Klammer.“ Berben 6 0 


fauft noch höhften Beeifen FF 4 Alleinvertrieb: königl. preußiſcher ang ge 
F. Feibusch, Juwelier, Lebemäd W. Kroplewskl, Thorn, * gl. preußiſch ai 


Brückenſtraße 14, Telephon 381. - Tabakhandlung, Culmerſtr. 12. * Techkiſches Heſchäſt, Seglerſtr. 31. 8 I eis A en 1. eee . 5 


mit guter 1 aus anſtändiger 


